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n  Gänseglück am Omesbichl 
Philipp und Ingrid Knoflach halten am 
Biohof in Wildermieming 120 Weidegänse     

n  Pollinger Fußballer Perstaller 
zurück in der Heimat 

n  Extra: Lehre – Aus- & 
Weiterbildung · Bauen & 
Wohnen · extra-monat Rietz

NEU im Sortiment  

FELLHOF &  
Engel Natur!

NEU im Sortiment  

FELLHOF &  
Engel Natur!

Telfs

Taxi-Krankentransporte 
• Dialyse-Fahrten 
• Bestrahlungs-Fahrten 
• Chemotherapie-Fahrten 
• Reha- u. Kurfahrten

Hag 4a 

TELFS 
Mobil: +43 (0)676  6054050 
Email: ruschharald@telfs.com

Mario Angeben   KFZ-REPARATUR & -WARTUNG  
Hag 4 · 6410 Telfs · 0664 7856455
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© Canva

Zur 
Anmeldung:

Kostenloses AK Webinar 
zum Thema Familienbeihilfe

• Wer hat Anspruch auf Familienbeihilfe?
•  Welche Anspruchsvoraussetzungen gelten 
für volljährige Kinder?

• Was ist die erhöhte Familienbeihilfe? 
•  Was muss bei grenzüberschreitenden 
Konstellationen beachtet werden?

•  Welche steuerrechtlichen Auswirkungen 
ergeben sich durch den Bezug der Fami-
lienbeihilfe?

Anmeldung
All diese Fragen beantwortet AK Expertin 
Mag. Katrin Kirchebner beim kostenlosen 
Webinar „Alles zur Familienbeihilfe“ am 
Di. 26. November um 18 Uhr auf 
MS Teams. Die Teilnahme ist kostenlos.

Gleich anmelden via QR-Code (siehe 
unten) oder online auf www.ak-tirol.com

DIENSTAG, 26. NOVEMBER - 18 UHR
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  bald sind die tuifl wieder unterwegs…

…und kürzlich waren einige bei der 5. Maskenausstel-
lung in Mieming versammelt.  Auf rund 320 m2 zeigten 
insgesamt 20 Aussteller/Gruppen/Schnitzer ihre Mas-
ken, die im aufwändig und »tuiflisch« geschmückten 
Gemeindesaal bewundert werden konnten. „Ein großes 
Dankeschön an alle Aussteller, Helfer und Gäste, die zur 
gelungenen Veranstaltung beigetragen haben“, meint 
Serkan Almac, Obmann der Mieminger Tuifl, der sich 
schon auf den großen Tuifllauf am 30. November am 
Sportplatz in Obermieming freut. 
1 Schaurig schöne Aus-
stellung mit Gruselfak-
tor 2 Obmann Serkan 
Almac (l.) mit Schau-
schnitzer René Ober-
hauser aus dem Pitztal 
3 Marina (l.) und Lena 
wagten sich mit Oma 
Toni aus Mieming zu 
den Tuifl’n 4 Gut ge-
launt: Die Telfer Tuifl 
vom Rauchentalpass mit 
Obmann Frank Pöschl 
(l.) 5 Der Grießlehnpass 
Wildermieming war mit 
Manuel, Andreas, Mi-
chael und Martin (v.l.) 
vertreten – sie treten am 
29. 11. am Spielplatz in 
Wildermieming auf 6 
Die Abordnung aus 
Tumpen in Feierlaune 7 
Empfangskomitee bei 
der Ausstellung: V.l. Lo-
renz, Stefan, Lisa, Ste-
fan, Gabriel und Irene 

1 2 3

4

5

6

7

Montag geschlossen  DI–FR 7.30–12 Uhr + 15–18 Uhr · SA 7.30–12 Uhr

Karl-Schönherr-Straße 7 ·  6410 Telfs 
Tel. 05262-62339        www.lechner-rauth.at

Fleisch & Wurstspezialitäten
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  eine schule feiert: 75 jahre meinhardinum in stams

Mitte Oktober beging das Mein-
hardinum mit Festmesse und Fest-
akt das Jubiläum. Im Oktober 
1949 wurde das Meinhardinum 
als „Maturaschule“ gegründet, um 
auch älteren Menschen, denen 
aufgrund der Wirren rund um den 
2. Weltkrieg eine höhere Bildung 
verwehrt blieb, die Matura zu er-
möglichen. Seither hat sich die 

Bildungseinrichtung von einer 
kleinen Klosterschule zu einem 
Gymnasium mit fast 600 Schüler -
Innen und über 60 Lehrenden 
entwickelt. 
1 DirektorinChristine Tiefenbrun-
ner-Handl begrüßte beim Festakt 
ihren Vorgänger HR Georg Jud, 2+3 
Abt Cyrill Greiter und Abt em. Ger-
man Erd begrüßten die Festgäste 4  

Die ehemaligen Schüler: RA Johan-
nes Augustin (Vize-Bgm. Telfs) und 
RA Eduard Wallnöfer (Mieming) 
nahmen Isolde Wooley (Obfrau 
Freundeskreis Stift Stams und ehem. 
Lehrerin) in die Mitte 5 V.l. Vize-
Bgm. Gerhard Wallner und Bgm. 
Markus Rinner (Stams), Bgm. Mar-
tin Kapeller (Mieming) 6 Emp-

fangs- und Organisationskomitee 7 
Die Studentenverbindung Bernar-
dia des Meinhardinums 8 Schulärz-
tinnen Dr. Heidi Pirktl (l.) und Dr. 
Cornelia Decristoforo 9 Emanuel 
Bachnetzer (Sandhill Pictures Silz) 
gestaltete den Jubiläumsfilm 10 Dir. 
LMS Günther Handl im Gespräch 
mit Dir. Romed Schöpf (RLB)

1 2 3 4

5 6 7

8 9 10
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  ein neues vereinshaus für mötz
1 2

3In Mötz sind die Bagger aufge-
fahren: Am Flösserweg, wo einst 
das alte Gemeindeamt und zu-
letzt das baufällige Gebäude für 
mehrere Vereine stand, werden 
nun die neue Feuerwehrzentrale 
und mehrere Räumlichkeiten für 
die Mötzer Vereine entstehen. 
Der Bau mit einem geschätzten 
Kostenvolumen von 8 Mio Euro   
soll ein blackout-fähiges Gebäude 
in Klimaaktiv-Bauweise mit Pho-
tovoltaik-Anlage und Grundwas-
serwärmepumpe werden sowie 
Feuerwehr samt Katastrophenein-
satzzentale, einen Veranstaltungs-

saal für bis zu 100 Personen und 
ein neues Zuhause für mehrere 
Vereine beherbergen.  Noch heuer 
ist der Abschluss der Betonarbei-
ten geplant, bis Ende 2025 sollen 
die Grobarbeiten erledigt werden, 
der Einzug der Freiwilligen Feuer-
wehr, der Bücherei, der Bezirks-
chronik, des Krippenvereins und 
der Landjugend / Jungbauern-
schaft soll im Herbst 2026 erfol-
gen. 
1 V.l. Manuel Falkner (DKN Silz), 
Bmstr. Sejdo Kolic (AT Thurner 
Bau) GmbH Baumeister, Auer 
Wolfgang (Bauaufsicht Fa. DKN 

Silz), Arch. DI Alexandra Schmid 
Roner (Imgang Architekten ZT), 
Manuel Paulweber (Fa. Kommpart 
Projektsteuerung), Bgm. Michael 
Kluibenschädl 
2  V.l. Matthais Porta (Obmann 
Landjugend), Adelinde Blümel 
(Bauausschuss der Gemeinde), GR 
Jakob Reindl, Johann Wegscheider 
(Krippenbauverein), Bgm. Kluiben-
schädl, Marco Ferdig (Kdt.-Stv. 
Freiwillige Feuerwehr), GR Christi-
an Hendl , GR Rosmarie Hassel, Er-
satz-GR Thomas Klausner 
3 Die Großbaustelle wird die Ge-
meinde zwei Jahre beschäftigen

seit 
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Aktuelle Infos auf  
www.partner-ob steig.at  

und facebook

Elmar´s Partyservice: Montag-Sonntag 
von 15 bis 150 Personen (kalte und warme Buffets sowie Grillen vor Ort) 

Geschirr sowie Getränke auf Kommission. 
 

Sie suchen für Ihre Taufe/Firmung, Familienfeier, Trauerfeier, Geburtstagsfeier,  
Hochzeit ect. einen Caterer? Dann sind Sie bei uns in besten Händen.  

Wir stellen Ihnen gerne das passende Angebot zusammen. 
 

Lieferbezirke: Imst, Innsbruck-Land inkl. Innsbruck Stadt und Landeck.

Elmars Party-Service 
Elmar Partner · Unterstrass 247 · 6416 Obsteig 

T +43 676 7059186 · M restaurant@partner-obsteig.at

Zimmervermietung:  
Vermietung der Zimmer  
an Arbeiter, längerfristig. 
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  20 jahre inntalcenter und telfer geschichte in bildern
1 2 3

4 5

8

6

7

Das Inntalcenter wurde genau 
vor 20 Jahren nach dem Neubau 
wiedereröffnet – anlässlich dieses 
Jubiläums werden derzeit bei ei-
ner Ausstellung im OG Telfer 
Ortsansichten und die Entwick-
lung des Inntalcenters aus ver-
gangenen Jahrzehnten gezeigt. 
1978 wurde das erste Inntalcenter 
errichtet, das ebenso abgebildet ist 
wie das erste Schwimmbad, die alte 
Innbrücke mit ihren eisernen Bö-
gen oder das alte Feuerwehrhaus. 
Die meisten Fotos stammen aus 
dem Chronikarchiv der Marktge-
meinde und der Sammlung Stefan 
Dietrich. Die Fotoausstellung 
„Telfs im Wandel der Zeit“ ist bis 
16. November zu den Öffnungs-

zeiten des Inntalcenters im 2. Stock 
(Eventarea) frei zugänglich. 
1 V.l. Bgm. a.D. Helmut Kopp, IC-
Eigentümervertreter Herbert Föger 
und Bgm. Christian Härting 2  GR 
Theresa Schromm mit einem Luft-
bild des alten Schwimmbades 3 V.l. 
Gerold Rappolt, IC-Manager Alfred 
Unterwurzacher, Martina Hangl, 
Bernhard Greil, Stefan Föger, 4 V.l. 
Vize-Bgm. Johannes Augustin, Ka-
thrin Kranewitter, Christoph und 
Klaus Waldhart, GWT-GF Gordon 
Köll 5 Martina und Vize-Bgm. 
Klaus Schuchter 6 Stefan Wirten-
berger (l.) und Dir. Christoph Alle-
granzi (RAIKA), 7 Historiker Ste-
fan Dietrich 8 Peter und Anita Buß-
jäger mit Traudi Haffner (Mitte)
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  haus der kinder in oberhofen entsteht
Mitten in Oberhofen sind der-
zeit die Baufirmen am Werk – 
das ehemalige Gemeindeamt 
wird samt dem ehemaligen Kin-
dergarten in ein »Haus der Kin-
der« umgebaut. Eine offizielle 
»Baustellenbesichtigung mit 
Landesrätin« fand kürzlich statt.  
Der Baubeginn erfolgte schon im 
August 2024, inzwischen hat das 
»Haus der Kinder« schon mit ei-
nem neu errichteten nördlich und 
westlich ausgerichteten Gebäude-
teil beeindruckende Ausmaße an-
genommen. „Vier Kindergarten-
gruppen sind es jetzt mit insge-
samt 80 Kindern, die derzeit aus-
gesiedelt sind (zwei Gruppen ne-
benan in einem neu adaptierten 
Teil des Raika-Gebäudes, wo zu-
künftig der Hort sein wird und 
zwei Gruppen in der Volksschule), 
auch die zwei Kinderkrippengrup-
pen mit aktuell 34 Kindern sind in 
einem Privathaus untergebracht. 
Ab dem Herbst 2025 soll aber das 
neue Gebäude fertig sein, wo dann 

V.l. Elias Pöham (Baufirma Fritz Bauleitung), Wolfgang Auer (Fa. DKN Silz), Manuel Paulweber (Fa. Komm-
part), Bmstr. Josef Fritz (Baufirma Fritz), LR Cornelia Hagele und Bürgermeister Jürgen Schreier
fünf Kindergartengruppen mit bis 
zu 100 Kindern und drei Kinder-
krippengruppen mit bis zu 48 
Kindern Platz finden“, erklärt 

Bürgermeister Jürgen Schreier. 
Die Rohbauarbeiten sollen bis 
Ende 2024 abgeschlossen sein. Im 
Gebäude sollen zudem  Vereins-

räume, ein Jugendraum, Räum-
lichkeiten der Musikschule und 
das Probelokal der Musikkapelle 
untergebracht werden.

  interesse an energiegemeinschaften

In Zeiten, in denen die großen 
Energiegesellschaften immer we-
niger für Strom zahlen, den Private 
einspeisen und sogar Strafgebüh-
ren für Überkapazitäten drohen, 
scheint die „Energiegemeinschaft“ 
die ideale Lösung zu sein. Kürzlich 
informierten die Marktgemeinde 
Telfs und die Gemeindewerke aus-
führlich über diese neue Organisa-
tionsform, bei der Privatleute und 
auch Klein- und Mittelbetriebe, 
unabhängig von den großen An-
bietern, untereinander Strom aus-
tauschen können. Vize-Bgm. und 
Rechtsanwalt Johannes Augustin 
erklärte die rechtlichen Vorausset-

zungen für die Gründung von 
Energiegemeinschaften, Bürger-
meister Christian Härting erklärte 
die vielfältigen Förderungsmög-
lichkeiten  – auch vom Land und 
der Gemeinde – oder, dass Anla-
gen bis 35 kWp umsatzsteuerbe-
freit sind. Gemeindewerkechef 
Gordon Köll berichtete schließlich 
über die technischen Vorausset-
zungen und die Frage von Preisen, 
Tarifen, Abschlägen usw. Wegen 
des großen Interesses will die Ge-
meinde ev. mit Gründung einer 
Plattform die Hilfestellung bei der 
Gründung von Energiegemein-
schaften ausbauen.

    Edith  
Ihre Mobilfriseurin

Schneiden . Föhnen . Färben . Strähnen 

Sowie Herren- und Kinderschnitte 

Das alles können Sie ganz entspannt zu Hause haben. 
 

Vereinbaren Sie einen Termin 

0660 6500188
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Alles »gans bio« in Wildermieming 
Die Weidegänse am Biohof Omesbichl haben ein schönes Leben – bis Martini…
Viele freuen sich schon auf einen 
Gänsebraten zu Martini. Seit 
mehr als zehn Jahren sorgt Bio-
Bäuerin Ingrid Knoflach in Wil-
dermieming dafür, dass man 
auch hier in Tirol regional und 
nachhaltig einen solchen genie-
ßen kann.  
 
Angefangen hat die Leidenschaft 
für das weiße Federvieh vor 12 
Jahren mit 15 Stück, mittlerweile 
tummeln sich jedes Jahr 120 Gän-
se rund um den Biohof Omes-
bichl. „Ich habe den Bauernhof 
vor über 20 Jahren von meinen El-
tern übernommen und zunächst 
von Milchkühen auf Mutterkühe 
umgestellt. In der Folge kamen 
Hühner dazu und nach einigen 
Jahren dann auch die Gänse“, er-
zählt Ingrid Knoflach, die inzwi-
schen Seite an Seite mit Sohn Phi-
lipp den Hof bewirtschaftet.  

Alles, was Federn hat 
450 Legehennen und 1.000 Stück 
Masthühner bevölkern den Bau-
ernhof, aber die 120 Gänse haben 
bei Ingrid Knoflach einen besonde-
ren Stellenwert: „Ich würde sagen, 
das sind die intelligentesten Tiere 
beim Geflügel. Sie wissen jeden Tag 
genau, wann und wo sie auf die 
Weide gehen müssen und auch die 
Uhrzeit, wenn es das zusätzliche 
Korn gibt, dann kommen sie wie-
der in den Stall zurück. Auch die 
Herdenorganisation ist faszinie-
rend, die Gänse sind immer zu-
sammen und lassen keine allein 
zurück. Und sobald etwas passiert, 
schnattern sie los, da hätte z.B. 
auch ein Fuchs keine Chance, sich 

unbemerkt anzuschleichen.“  
Im April kommen die kleinen 
»Gössel«, also die Jungen als Ein-
Tages-Küken nach Wildermie-
ming, persönlich im klimatisierten 
Auto vom einzigen Brütereibetrieb 
in Öberösterreich angeliefert. „Die 
sind wie aus dem Bilderbuch – 
quietschgelb mit ein paar grauen 
Flecken und sehr süß“, schwärmt 
Ingrid Knoflach. „Da sie von Be-
ginn an gleich selbst zum Futter 
und Wasser finden, brauchen sie 
eigentlich nur einen warmen, tro-
ckenen Stall, wo sie sich zusam-
menkuscheln können. Wenn sie 
dann den Flaum verlieren und die 
Federn kommen, schauen sie eini-
ge Zeit ziemlich zerrupft aus und 
dann im weißen Federkleid wieder 
wunderschön!“  

Tierwohl im Mittelpunkt 
Die östereichischen Weidegänse 
(der Biohof Omesbichl ist Mit-
glied bei www.weidegans.at) fres-
sen hauptsächlich Gras und jeden 
Tag eine Handvoll Korn, haben 
viel Bewegungsfreiheit und sind 
dann im Herbst zwischen 3,5 und 
5 Kilogramm schwer. „Da es nicht 
viele Metzger gibt, die Geflügel 
schlachten und eine eigene 
Schlachterei sehr kostenintensiv 
wäre, bin ich sehr froh, dass der 
Maschinenring Tirol seit 2020 die 
Mobile Geflügelschlachtung an-
bietet. Da kommt ein Anhänger 
mit integriertem Schlachthaus an 
den Hof und die Tiere können 
ohne Transportstress in der ge-
wohnten Umgebung verarbeitet 
werden.“ Anschließend wird die 
Gans im Ganzen verpackt und 

auch mit den Innereien (Leber, 
Herz usw.) an die EndkundInnen 
abgegeben. „Für die Gastronomie 
ist unser Kilopreis zu hoch, aber 
viele private KundInnen schätzen 
das Wissen um die Herkunft der 
Gänse und einige von unseren 
Gänsen sind dann auch bei der 
Metzgerei Lechner in Telfs erhält-
lich.“  Füße und Köpfe werden an 
einen regionalen Tierfutterprodu-
zenten gegeben, die Federn (vom 

Totrupf ) werden nach Oberöster-
reich verschickt, wo sie z.B. zu 
Bettdecken verarbeitet werden. 
„Das muss man unterstützen, 
denn der Lebendrupf für die Dau-
nen ist wirklich eine Tierquälerei“, 
hält Ingrid Knoflach fest. 
Wer heute noch ein Gansl aus Wil-
dermieming ergattern will – vor ein 
paar Tagen waren nur mehr acht 
Stück verfügbar… Bestellungen 
(für 2025?) am Biohof Omesbichl. 

Weidegans-Bäuerin Ingrid Knoflach fasziniert die Intelligenz der Vögel

Nach dem »Frischmachen« und Trinken am Wassertrog geht’s wieder gemeinsam im Gänsemarsch über die Weide mit dem frischen grünen Gras 
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Ein ganzheitliches 
Zentrum für 
Glücksmomente 

Das Alpenresort Schwarz in Mieming hat in seiner Erfolgsgeschichte 
mehrere Erweiterungen nach allen Seiten erfahren. Von November 
2023 bis Mai 2024 wurde zuletzt östlich des ursprünglich ersten Ge-
bäudes des »Gasthof Schwarz« ein modernes »Bliss-House« errichtet 
(siehe oben). Hier wurde ein ganzheitliches Zentrum für Bewegung 
und Fitness geschaffen. (Anm. bliss (engl.) = Wonne, Glückseligkeit) 
 
„Hier findet man alles, was gut tut und glücklich macht“, meinen Ka-
tharina und Franz-Josef Pirktl, die das Bliss House als Ort der Begeg-
nung sehen: „Es war ein lang gehegter Wunsch, unseren Gästen ein 

Ing. Erich Kurz | Windfang 68 | 6422 Stams 
T 0660/63 63 173 | erich.kurz@et-kurz.com | www.et-kurz.com

Unser Leistungsspektrum: 
• Gesamthafte Elektroplanung • Persönliche Kundenberatung  
• Planung der Verteilerstruktur, Sicherheitsbeleuchtung, Brandmel-
deanlage • Planung und Besprechung von Beleuchtungskonzepten 
• Vergabeunterstützung • Fachbauleitung • Rechnungskontrolle

ING. FRANZ THURNER BAU GMBH & CO KG 

Hauptstraße 10 | 6433 Oetz 
Telefon +435252-6011-0 | office@thurner-franz.at | www.thurner-franz.at
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Haus für Fitness, Sport und Bewegung anzu-
bieten. In Bewegung zu bleiben, ist für alle Ge-
nerationen wichtig. Wenn Menschen sich be-
wegen und kräftigen, dann entsteht Glückse-
ligkeit. Das ist auch der Grund, warum wir 
dieses Haus gebaut haben und warum wir es 
Bliss House nennen.“ 

Neue Maßstäbe für den Fitness-Urlaub  
Der Fitness Club (siehe Fotos unten) auf rund 
300 m² bietet eine atemberaubende Aussicht 
auf Wiesen, Berge und den Golfplatz. Erstklas-
sige Trainingsmöglichkeiten, innovative Featu-
res sowie neue Workouts durch das Trainer-
Team setzen hier neue Maßstäbe. Mit neun wö-
chentlichen Yoga-Einheiten, Qi Gong, menta-
lem Gesundheitstraining, Faszientraining und 

unterschiedlichen Meditationen werden hier 
Körper und auch Geist gefordert. Ebenso wer-
den umfassende Checks- und Coachingeinhei-
ten von den Fachexperten vor Ort angeboten – 
für ein gesundes und wohltuendes Training, 
das nachhaltige Erfolge bringt. 
 
Für Gäste, die Bewegung in der Natur bevorzu-
gen, steht ein neues Sport-Center mit einer gro-
ßen Auswahl an top Mountainbikes, E-Moun-
tainbikes, Fullys und Kinderbikes zur Verfü-
gung (Foto r. u.). Eine Kletterwand an der Au-
ßenfassade ergänzt die Sportmöglichkeiten im 
Freien und auf der Dachterrasse darf man – mit 
einem herrlichen Rundumblick auf die Berge – 
dem Denksport Schach frönen oder sich beim 
Boccia-Spielen unterhalten (Fotos r.).   

Wohlfühlambiente – auch zum Arbeiten  
Im Erdgeschoss des Bliss House wurde die neue 
Hotelrezeption erweitert, modernisiert und so 
zum Blickfang umgebaut (Foto oben) – hier 
werden die Gäste von den freundlichen Gast-
gebern des Alpenresort Schwarz begrüßt und 
verabschiedet. Angrenzend wurden zwei styli-
sche und ruhige Lounge-Bereiche geschaffen, 
die einerseits als Working Station oder für Be-
sprechungen genutzt werden können und an-
dererseits mit einer »Rund um die Uhr-Wein-
bar« zum Chillen und auf lange gemütliche Ge-
spräche einladen.  
 
Familie Pirktl, Obermieming 141 | 6414 Mie-
ming Tel. 05264 5212-0 | hotel@schwarz.at 
www.schwarz.at

Fo
to

s: 
Al

pe
nr

es
or

t S
ch

wa
rz

 



7. NOVEMBER 2024  11

Christian Müller 
Riedeben 30  
6433 Oetz 
T 05252 20280 
M 0664 4384520

www.malerei-mueller.at

• sämtliche Malerarbeiten im 
Innen- und Außenbereich 

• Fassadenanstriche 
• Tapezierarbeiten 
• Lackierarbeiten

Feuerwehrweg 8 | 6414 Mieming | Mobil 0664/1311527  
info@spenglerei-schoepf.at | www.spenglerei-schoepf.at



Ihr Profi  
        vor Ort

Obere Puite 290 · 6405 Pfaffenhofen · 0664 4534333 oder 0669 17292442 
info@team-holzbau.at · www.team-holzbau.at

· DACHSTÜHLE 
· ZUBAU-AUFSTOCKUNGEN 
· HOLZHÄUSER 
· CARPORTS 
· WINTERGÄRTEN 
· FASSADEN / BALKONE 
· DACHSANIERUNG 
· LANDWIRTSCHAFTLICHE 
BAUTEN 

Oliver Dallagiovanna 
Bundesstr. 10 · 6421 Rietz · Tel. 0664 350 80 21 

 www.oliversbodenexpress.com 

BODENLEGER

Walter Kratzer · Wegscheide 7 
RIETZ · office@installationen-kratzer.at 

Tel. 0660 – 7306949 
www.installationen-kratzer.at 

Termin & Kataloganforderung: Rotaflex GmbH · 6423 Mötz 
Tel. 05263 5555 office@rotaflex.at · www.rotaflex-wellness.at

Mathias Reich, 
Technischer Leiter – 
freut sich, Sie zu beraten unter +43 699 1515 6165 

Bleichenweg 15d · 6020 Innsbruck 
office@bks-massivhaus.at · bks-massivhaus.at

Aus Alt mach Neu. 
Und dabei größer. 
Ihr Ansprechpartner in Sachen 
Sanierung und Umbau. 

Jetzt informieren!

Herde 
Öfen 
Kamine
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  neues bauprojekt in mieming

Erfreulicherweise sind in dieser 
Ausgabe von mein monat einige 
Spatenstiche von öffentlicher 
Hand zu verkünden, was frische 
Impulse für die Bauwirtschaft in 
der Region bringt. In Mieming 
wurde kürzlich ein privates Pro-
jekt in Angriff genommen: Die 
KAIROS Holding realisiert als 
Bauträger das »Sonnendeck 
Mieming«. 

Vier Reihenhauseinheiten mit je 
110 m2 Wohnfläche und vier - 
fünf Zimmern entstehen hier am 
Sonnenplateau direkt neben dem 
M-Preis am westlichen Ortsein-
gang mit unverbautem Blick Rich-
tung Süden. „Die Kleinstwohnan-
lage in energieeffizienter Bauweise 
verbindet naturnahes Wohnen im 
Naherholungsgebiet mit den Vor-
zügen einer zentralen Dorflage mit 

hervorragender Infrastruktur“, er-
kärt KAIROS-Geschäftsführer 
Emanuel Kopp. Die Firstfeier soll 
noch heuer stattfinden, die zu-
künftigen BewohnerInnen sollten 
bereits im Sommer 2025 ihr neues 
Heim beziehen können. 
Am Foto v.l. die Bauverantwortli-
chen: Paul Regensburger (PORR, 
Polier), Christian Spielmann (Spiel-
mann Installationen), Barbara Bilic 

(KAIROS Holding GmbH Prakti-
kantin), Robert Huter (PORR, tech-
nischer Bereichsleiter), Clemens 
Wallnöfer (PORR, Bauleiter), Mar-
co Mathoi(PORR), Beate Struggl 
(InnReal, Verkaufsleitung), Seyma 
Taskiran (KAIROS), David Krane-
bitter (KAIROS, Prokurist), Ema-
nuel Kopp (KAIROS, Geschäftsfüh-
rer) und Maximilian Stecher (KAI-
ROS, Projektleiter)
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Gasthof Hirschen | Leithener Dorfstraße 9  

6103 Reith bei Seefeld | Tel. 05212-31550  

info@gasthof-hirschen.com | www.gasthof-hirschen.com 

Gastlichkeit mit Tradition  
 
Seit Jahrhunderten spürt man im Gasthof Hirschen in Reith 
bei Seefeld die herzliche Tiroler Gastfreundschaft, die in den 
Stuben gelebt und auf den Tellern genossen wird

Schon die Geschichte des Gebäudes 
direkt an der Leithener Dorfstraße 
ist beeindruckend: Das Wirtshaus 
war vor 250 Jahren eine Fuhr-
mannsstätte, die seit 1756 als Gast-
betrieb registriert ist. In der Folge 
entwickelte sich der Gasthof zu ei-
ner beliebten Einkehr für Einhei-
mische und Reisende. 
 
Dabei wurde immer Traditionelles  
bewahrt – wie die gemütlichen Stu-
ben im Gasthof, aber auch Neues 
unaufdringlich und stilsicher inte-
griert: „Nicht nur unsere 13 kom-
fortablen Zimmer wurden über die 
Jahre immer wieder dem aktuellen 
Wohnstandard angepasst, wir haben 

in den letzen Jahren auch im Erdge-
schoss einiges verändert: Die neue 
Rezeption und die neue Bar wirken 
noch einladender und auch die Sa-
nitäranlagen wurden erneuert.“  
 
Wirt und Koch aus Leidenschaft  
Peter Scholl ist gelernter Koch und 
führt das Haus gemeinsam mit sei-
ner Frau Martina seit 2008, auch die 
beiden Töchter Victoria und Sophia 
sind im Betrieb. Er ist im Gasthof 
Hirschen aufgewachsen und be-
treibt neben der Arbeit im Gasthof 
gemeinsam mit seinem Vater auch 
einen Bauernhof. „Durch unsere 
hauseigene Landwirtschaft greifen 
wir für unsere Küche auf Milch, 
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V.l. Die KünstlerInnen Margit Zangerl und Alois Baumann mit KunstWerk-
Raum- Obfrau Eva-Maria Huter

 farb-ton trifft kunst

  stop sagen – halt geben!

Mitte Oktober wurde die Aus-
stellung »Farb-Ton trifft Kunst« 
im KunstWerkRaum im Mesner-
haus in Untermieming eröffnet, 
bei der Margit Zangerl und Alois 
Baumann aus Roppen ihre neu-
esten Bilder und Tonkunst-Wer-
ke präsentieren.  
Alois Baumann stellte schon öfter 
seine mit einer speziellen alten ja-
panischen Brenntechnik erarbeite-
ten Tonskulpturen und -objekte in 

Mieming aus, Margit Zangerl 
zeigt hier erstmals ihre Werke, bei 
denen jeweils der Hintergrund 
vorgefertigt wird und die dann mit 
dem Objekt – oft Tiere aus der Ti-
roler Heimat – zum endgültigen 
Blickfang werden. Die Ausstellung 
ist noch bis zum 17.11.2024 zu se-
hen (jeweils Sa+So 15-19 Uhr) 
Ab 22. November beginnt die 
Weihnachtsausstellung mit einem 
Adventfenster am 15. Dezember.
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An der eco telfs wird gezielt und 
aktiv im heurigen Schuljahr 
dazu beigetragen, die psychoso-
ziale Gesundheit ihrer Lehrper-
sonen und SchülerInnen zu un-
terstützen und gleichzeitig ihre 
Schulfreude und Lehr- bzw. 
Lernmotivation zu fördern.  
So wurde Ende September für das 
Lehrkollegium mit Gerhard Egger 
(Foto unten M., Coach für gewalt-
freie Kommunikation und be-
kannt als Trainer bei Dancing 
Stars) ein Workshop in Zusam-
menarbeit mit Dr. Bettina Dimai 

von der PH-Tirol im Projekt zur 
gewaltfreien Kommunikation 
„Stopp sagen – Halt geben“  
durchgeführt. Für SchülerInnen 
und interessierte Lehrpersonen 
gibt es mit Elisabeth Unterluggau-
er (l., Trainerin bei Gewaltfreie 
Kommunikation Austria) je acht 
doppelstündige Workshops mit 
zwei Musterklassen, sodass die teil-
nehmenden Lehrpersonen in der 
Folge selbst an der Schule diese 
Workshops mindestens einmal mit 
jeder Klasse durchführen können. 
„Wir wollen damit dem Miteinan-

derumgehen, der ge-
genseitigen Unter-
stützung und dem 
Respekt aufgrund 
der großen Bedeu-
tung für die psycho-
soziale Gesundheit 
jedes und jeder ein-
zelnen, aber auch für 
gelingendes Lehren 
und Lernen, mehr 
Raum geben“, so Di-
rektor Alois Hör-
mann (am Foto r.).  
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Die Gastgeber Familie Scholl freut 
sich auf Ihren Besuch!

WIRT DES 
MONATS

Milchprodukte, Kräuter aus dem 
Garten und Fleisch von Rind und 
Kalb zurück. Mittlerweile haben wir 
auch eigene Weidegänse, die wir von 
April bis Anfang November bei uns 
halten und dann anlässlich des Mar-
tinifests verarbeiten“, erklärt Wirt 
und Koch Peter Scholl.  
 
Das Beste aus der Region  
und der Saison 
„Wir haben einen hohen Qualitäts-
anspruch bei all unseren Produk-
ten, kochen bodenständig und tra-
ditionell und dementsprechend 
auch saisonal und regional“, er-
gänzt Wirtin Martina Scholl. „Auf 
Vorbestellung gibt es auch unsere 

Spezialitäten wie Kalbshax’n oder 
Fondue, jeden Mittwoch kann 
man Blattl'n mit Kraut (Topfenteig 
dünn gerollt und in heißem Fett 
gebacken, serviert mit Sauerkraut), 
jeden Donnerstag kann man ofen-
frische Ripperln« (gebratene 
Schweinsripper’l mit Senf ragout, 
Knoblauchbaguette und Krautsa-
lat) genießen.  
 
Traditionell feiern 
Gesellschaften bis zu 50 Personen, 
von kleineren Hochzeiten bis zu 
Jubiläen, Firmenfeiern oder fami-
liären Festen von Taufe über Erst-
kommunion bis zur Firmung und 
runden Geburtstagen, sind im 

Gasthof Hirschen in Reith bei See-
feld willkommen. Für jeden Anlass 
kann ein individuell abgestimmtes 
Menü zusammengestellt werden.  
 
Öffnungszeiten: 
Montag und Dienstag ist Ruhetag,  
Mittwoch bis Sonntag ist der 
Gasthof Hirschen von 10.00 bis 
22.00 Uhr geöffnet.  
Warme Küche: 
11.30 bis 14.30 Uhr und 17.30 bis 
21.00 Uhr 
 
Tischreservierungen (auch für 
Abendessen am Wochenende) er-
beten unter: Tel. 05212/31550 
oder info@gasthof-hirschen.com
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Wäscherei Oberland: 
So wird’s rein & frisch! 
Die neu erbaute Wäscherei sorgt seit Mitte 
Oktober in der Kaiserau für Sauberkeit

  eine saubere eröffnung…

Mitte Oktober wurde 
die Eröffnung der Wä-
scherei Oberland in der 
Kaiserau mit einem Tref-
fen in den neuen Räum-
lichkeiten gefeiert.  
1 Small Talk mit KundIn-
nen aus Hotellerie und an-
deren Bereichen 2 V.l. Josef 
Huber (Fa AT-Thurner 
Bau und WK-Präs. Imst), 
Inhaber Imre Marton und 
Hermann Dellemann (GF 
des Standorts) 3 V.l. Klara 
Korcokova (Steuerbera-
tung), RA Klaus Riedmül-
ler, Jana Obrist (Steuerbe-
ratung), RA Michael 
Mungenast 4 Sorgten für 
Speis und Trank: V.l. Vom 
Sunshine Catering in 
Kappl – Andreas Jäger, 
Eugen, Simone Jäger, Da-
niel Grüner (Morandell) 5 
V.l. Bgm. Helmut Dab-
lander (Silz) freute sich 
über das neue Unterneh-
men, das in nur einem 
Jahr vom Erstgespräch in 
der Gemeinde bis zur Fer-
tigstellung umgesetzt wur-
de, Bgm. Michael Klui-
benschädl (Mötz), Grund-
eigentümer Josef Soraperra 
aus Mieming und Arnold 
Höpperger aus Mötz  
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Als Marktführer in nachhaltiger Wäscherei-Automatisierung sorgen 
wir mit unseren Innovationen seit jeher dafür, dass Sie mit Ihrer Wä-
scherei oben mit dabei sind, wenn es um die Steigerung der Pro-
duktivität in der Prozesskette und Einsparungen bei Ressourcen 
geht. Unsere jahrzehntelange Erfahrung und internationale Stan-
dards in Service und Produktentwicklung sind unsere verlässlichen 
Konstanten.  
Und da wir wissen, dass das Wäschereigeschäft immer lokal ist, 
steht JENSEN für besten Vor-Ort-Service mit originalen Ersatzteilen.  
 
JENSEN GmbH • Jörn-Jensen-Straße 1 • DE-31177 Harsum  
T + 49 5127 210 o • info-de@jensen-group.com  
www.jensen-group.com 

Einsteigen!  
Willkommen auf dem Weg an die Spitze.  

WO Textilpflege GmbH | Kaiserau 1 | 6424 SILZ 
Tel. 05263/20 5 22 | info@waescherei-oberland.at 

 
AKTUELLE TELEFONISCHE ERREICHBARKEIT 

Montag bis Freitag 10:00 - 12:00 Uhr

Ein neuer Betrieb hat sich im verkehrstech-
nisch optimal gelegenen Zwickel zwischen 
Stams, Silz und Mötz neben der Autobahn 
angesiedelt: Die Wäscherei Oberland sorgt 
ab sofort für professionellen Wäscheservice 
für Hotellerie und Gastronomie, bei Berufs-
kleidung oder für Wohn- und Pflegeheime. 
 
Bis zu fünf Tonnen können in der Wäscherei, 
die zum Gemeindegebiet von Silz gehört, täg-
lich durch die Waschmaschinen, Trocken- und 
Faltmaschinen »geschleust« und mit moderns-
ter RFID-Technologie getrackt werden. »So 
können Sie jederzeit online mitverfolgen, wo 
sich Ihre Wäsche gerade befindet“, erklärt Ver-
triebsleiter Manuel Ribis.  

Unsere Services: 
»Zwischen Abholung und Lieferung wird die 
Schmutzwäsche in modernsten Maschinen in 
gleichbleibender Qualität gereinigt, mittels 
RFID Technik kann auch eine automatische 
Inventur und tägliche Kontrolle erfolgen.“ 
• Hotellerie und Gastronomie –  
Lohnwäsche und Mietwäsche für Ihren Betrieb 
mit Flachwäsche, Tischwäsche, Frottee Wäsche 
und Schmutzmatten. „Lassen Sie uns die tat-
sächlichen Kosten pro »Bett« gemeinsam 

durchrechnen, da kann man einiges sparen.“ 
• Berufsbekleidung für Spezialisten –  
„Auch Kochschürzen und Skianzüge sind die 
Visitenkarten Ihres Unternehmens.“ Zum Bei-
spiel für Skischulen, Liftgesellschaften, Kü-
chenkleidung oder Kellnerhemden.  
• Wohn- und Pflegeheim –  
„Wir kümmern uns um die tägliche Wäsche in  
Seniorenwohnanlagen, Pflegeeinrichtungen 
oder Arztpraxen. 

 Nachhaltigkeit und Funktionalität im Fokus: 
„Angefangen bei unserer PV Anlage und weiter 
über die energieeffiziente Beheizung der Ma-
schinen bis hin zur Wasseraufbereitung, Recyc-
ling und Wärmerückgewinnung“, erklärt Inha-
ber und Geschäftsführer Imre Marton. 
 
Weitere Infos: www.waescherei-oberland.at 

Inhaber Imre Marton (l.) und Manuel Ribis
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Neuer Zugfahrplan für das Oberland
Am 15. Dezember 2024 tritt ti-
rolweit der neue Fahrplan in 
Kraft, bei dem heuer der 
Schwerpunkt im Tiroler Ober-
land liegt und das öffentliche 
Verkehrsangebot in der Region 
deutlich verbessert wird.  
Zusätzlich wird auch das Busange-
bot entsprechend angepasst. Mit 
diesem Schritt soll die nachhaltige 
Mobilität sowohl für Einheimi-
sche als auch für Tourist:innen ge-
stärkt werden. Ziel ist es, den öf-

fentlichen Nahverkehr attraktiver 
zu gestalten und dem wachsenden 
Bedürfnis nach umweltfreundli-
cher Mobilität gerecht zu werden. 
Eine der zentralen Neuerungen ist 
der durchgehende Halbstunden-
takt beim Regionalexpress (REX) 
von Innsbruck nach Ötztal-Bahn-
hof, mit welchem einerseits die 
Nutzungsmöglichkeiten für die 
Fahrgäste im Oberland erhöht 
werden und andererseits die gege-
bene Infrastruktur maximal ausge-

nützt wird. Haiming, Mötz und 
Rietz bekommen mit Fahrplan-
wechsel erstmals einen durchgän-
gig fixen REX-Halt. Auch die 
Zugverbindungen von Innsbruck 
nach Imst werden speziell in der 
Früh ausgebaut, um die Mobilität 
vor allem zu den Pendlerzeiten zu 
verbessern. 
Trotz der vielen Vorteile bringt der 
Fahrplanwechsel auch einige He-
rausforderungen mit sich. Damit 
der Halbstundentakt mit dem 

REX zwischen Telfs und Ötztal so-
wie der optimierte Anschluss in 
Landeck Richtung Arlberg mög-
lich wird, fahren die S-Bahn-Züge 
ab Fahrplanwechsel nur noch von 
Innsbruck bis nach Telfs und nicht 
mehr stündlich weiter nach Ötz-
tal. Fahrgäste aus Orten wie Zirl, 
Kematen und Inzing, die Rich-
tung Oberland fahren, müssen 
künftig in Telfs umsteigen und da-
bei eine Wartezeit von 14 Minuten 
in Kauf nehmen.

Seit gut einem Jahr sorgen die Gastwirte 
Anke und Jürgen Droschke in der Orangerie 
in den Stiftsmauern mit gastronomischem 
Knowhow für herzliche Gastlichkeit und ge-
nussvolle Stunden.  
 
Kreative Gaumenfreuden garantiert 
„Wir sind beide seit über 20 Jahren leiden-
schaftliche in der Gastronomie tätig und 
möchten unsere Gäste nach besten Kräften mit 
unseren Kreationen begeistern“, erklären Anke 
und Jürgen. „In der Küche verwenden wir aus-
schließlich Zutaten aus der Region, um Ihnen 
mit klassischen Tiroler Gerichten wie Schnitzel 
oder Kaiserschmarrn oder auch mit modern in-
terpretierten Speisen Geschmackserlebnisse zu 
bieten.“ So finden sich auf der Speisekarte etwa 

auch »Ochsenfetzn«, ein »Prälaten Steak« und 
ein Tiroler Gröstl, im Herbst kann man sich 
auch das »Gansl« oder das Törggelen schme-
cken lassen. Genießen kann man die Köstlich-
keiten entweder bei schönem Wetter auf der 
südlich vorgelagerten Sonnenterrasse oder bei 
jedem Wetter im stilvoll adaptierten histori-
schen Gemäuer mit Gewölbe. Die Terrasse so-
wie die Seminarräumlichkeiten im 1. Stock der 
Orangerie sind dabei über den westlich vorge-
lagerten Glasbau mittels Stiegenhaus oder auch 
barrierefrei über einen Personenlift zugänglich.  
  
Feiern in der Orangerie 
Willkommen sind alle, die sich gerne verwöhnen 
lassen möchten – von kulturinteressierten Muse-
ums- und KirchenbesucherInnen des Stiftes, 

WallfahrerInnen oder WandererInnen (auch der 
Tiroler Pilgerweg der Spiritualität bzw. der Tiro-
ler Jakobsweg führen hier vorbei) bis zu 
Radfahrer Innen, die hier nicht nur selbst neue 
Energie tanken, sondern auch ihr E-Bike aufla-
den können. „Auch für kleinere und größere Fa-
milienfeiern für verschiedene Feste bei Jubiläen 
oder von Vereinen oder für Seminare stehen un-
sere Räumlichkeiten zur Verfügung – wir stellen 
Ihnen dafür gerne ein individuelles Menü zusam-
men und können auch die Öffnungszeiten flexi-
bel anpassen.“ Die Gastwirte Anke und Jürgen 
Droschke freuen sich auf Ihren Besuch in der 
Orangerie im Stift Stams! 
Weitere Infos: www. www.orangerie-stams.at

»Historischer Genuss«  
im Restaurant Orangerie im Stift Stams

Stiftshof 7 | 6422 Stams | Tel. 0 650 7515321 
info@orangeriestams.at | www.orangeriestams.at 

 
Öffnungszeiten: 

Mi bis Sa ab 10.00  Uhr  
So & Feiertage ab 9.00 Uhr 

Mo & Di Ruhetag

WIRTSCHAFT 

IM FOKUS

itschrift für den wirtschaftsraum telfs
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Hut ab… 
… vor Jolanda, der Obfrau 
vom Pensionistenverein Flaur-
ling und ein großes Lob an sie. 
Sie plant immer wunderbare 
und perfekt organisierte Aus-
flüge. Wir hatten jedesmal 
sehr viel Spaß und freuen uns 
schon sehr auf die nächsten 
Ausflüge im Jahr 2025. Herz-
lichen Dank dafür,  

meinen Gerda Wimmer und 
die Pensionisten aus Flaurling. 

 
Hut ab… 
… vor Angela und ihrem Trai-
nerteam von Line Dance Mo-
ves Telfs für die unendliche 
Geduld und die professionelle 
Anleitung, 
meinen die TanzschülerInnen. 

 
Hut ab… 
… vor der freundlichen Dame, 
die meine Geldtasche am 
29.10.2024 im McDonald’s 
Telfs gefunden und abgegeben 
hat. 1000 Dank dafür, 

meint Elmar Partner  
aus Obsteig. 

 
Wollen auch Sie jemanden 
loben und seine oder ihre 
Leistungen würdigen?  
Ihr »Hut ab« per E-Mail: 
mo@meinmonat.at oder   
Tel. 05262 67491.

lob & dank

Besondere Unterstützung im Kleiderladen 
Simone Kratzer reist einmal im Monat zum Mithelfen aus dem Oberland an 

Zuerst sortieren, dann einräumen und bei Bedarf nachräumen: Simone weiß, was zu tun ist und hilft wo, sie kann

An die 50 Personen – bis auf ei-
nen Mann lauter Damen – sind 
beim Kleiderladen der Rot-
Kreuz-Bezirksstelle Telfs in der 
Kirchstraße ehrenamtlich im 
Einsatz – darunter auch Simone 
Kratzer mit Beeinträchtigung 
aus Tumpen, die für ihr soziales 
Engagement einmal im Monat 
die weite Anreise auf sich 
nimmt.  
Als vor ca. zwei Jahren die Anfrage 
von Simone an das Telfer Team 
kommt, dass sie mithelfen möch-
te, wurde sie gerne aufgenommen 
und integriert. „Ich habe ein fixes 
Team, das ich gut kenne, fast im-
mer arbeite ich mit Doris, Vroni 
und Susi und fühle mich hier sehr 
wohl“, meint Simone Kratzer, die 
jeweils an ihren freien Tagen mit 
Bus und Zug »zum Dienst« nach 
Telfs kommt. Die Ötztalerin, die 
sonst in Umhausen in der Gastro-
nomie arbeitet und dort beim 
Herrichten und Abräumen des 
Frühstücks in einem Hotel be-
schäftigt ist, schätzt hier die Ab-
wechslung: „Ich wollte immer 
schon bei der Rettung arbeiten 
und etwas Nützliches tun. Aus 
Liebe zum Menschen und dass 
man da hilft, wo es notwendig ist. 
Im Kleiderladen schaue ich in den 
Regalen und auf den Kleiderstan-
gen, ob man etwas auffüllen muss 

und ob die Kleidung 
in Ordnung ist.“ Die 
Teamleiterin Veroni-
ka Witting lobt Si-
mone für ihren Ar-
beitseifer und er-
gänzt: „Da bei uns 
ein Erste-Hilfe-Kurs 
Vorraussetzung für 
die Mitarbeit ist, hat 
Simone den auch 
mit Bravour gemeis-
tert und sogar noch 
zwei Kurse in Kin-
dernotfall-Erste-Hil-
fe angehängt.“ Mit 
Stolz trägt Simone 
Kratzer jedenfalls 
ihre Arbeitsuniform 
in Rot mit weißem Shirt, die sie als 
Mitarbeiterin des Kleiderladens 
ausweist.  
„Wir schauen, dass das Team rund 
um Simone meist gleich bleibt, 
aber wir haben auch ab und zu 
Teamtreffen, wie zum Beispiel ein 
Abendessen mit allen HelferIn-
nen, da ist sie auch gerne dabei 
und feiert mit“, erzählt Veronika 
Witting. „Da sind wir manchmal 
verhockt und danach zum Ötzta-
ler-Bus bei der Haltestelle beim 
Inntalcenter gelaufen, damit sie 
rechtzeitig wieder nach Hause 
kommt“, schmunzelt Susanne 
Reiter.  

Wer gerne den Kleiderladen unter-
stützen möchte: Kleidung kann 
bei der Rot-Kreuz-Bezirksstelle 
Telfs oder direkt im Geschäft in 
der Kirchstraße 1 zu den Öff-
nungszeiten abgegeben werden, 
einkaufen kann jeder am Mitt-
woch 14.00 – 18.00 Uhr, am Frei-
tag 14.00 – 18.00 Uhr und am 
Samstag 9.00 – 13.00 Uhr (außer 
feiertags) „Wir haben ausgewählte, 
hochwertige        Second-Hand-
Ware zu einem sehr günstigen 
Preis, darunter auch Designer-Stü-
cke und viele schöne Baby- und 
Kindersachen. Gerne einfach vor-
beikommen und durchprobieren!“ 

Ein eingeschworenes Team: V.l. Veronika Witting (Teamleiterin Kleiderladen), Doris 
Schmittner, Simone Kratzer, Traudi Kranebitter-Kleinhans, Susanne Reiter
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TELFS: 8-16 Uhr, Rot Kreuz 
Heim: Erste-Hilfe Grundkurs 
(Teil 1, insgesamt16 h), Infos und 
Anmeldung: www.roteskreuz.at.  
 
TELFS: 9-18 Uhr, Inntalcenter: 
Fotoausstellung 20 Jahre Inntal-
center Telfs im Wandel der Zeit 

(Dauer bis 16. November 2024). 
 
TELFS: 18.30 Uhr, Villa Schind-
ler: Kuratorinnenführung zur Aus-
stellung »Missetaten und Rechts-
sprechung«, Ausstellung geöffnet 
bis 9.11.2024 jeweils am Mi 14-
17 Uhr, Do 17.30-20 Uhr und Sa 
13-18 Uhr, der Eintritt ist frei. 
 
MIEMING: Schwarz Gesund-
heitstage: 10 Uhr: Vortrag »Wenn 
der Rücken schmerzt« mit Dr. 
Christiane Oberleit und 16 Uhr: 
Talk »Alte Muster lösen und in die 
eigene Kraft kommen« mit Dr. 
Maria-Luise Haller, Eintritt: Frei-
willige Spenden zugunsten des 
»Schwarz hilft Fonds«, Anmel-
dung erbeten: events@schwarz.at 
oder Tel. 05264/5212 310. 
 
MIEMING: 17.30 Uhr, Unter-
mieming: Töpferkurs bei Künstle-
rin Silvia Kralj, veranstaltet von 
der ES-Mieminger Plateau (auch 
am 21.11.), Anmeldung erforder-
lich. 
 

 
TELFS: 8-16 Uhr, Rot Kreuz 
Heim: Erste-Hilfe Grundkurs 
(Teil 2, insgesamt16 h), Infos und 
Anmeldung: www.roteskreuz.at.  
 
TELFS: 19.30 Uhr, Schützen-
heim: Einkehr im Schützenheim. 
 
HATTING: 20 Uhr, Festwiese 
bzw. Sportplatz: Tuifllaffn  der 
Hattinger Tuifl. 
 
INZING: 20 Uhr, Café Winter-
garten: Karaoke, veranstaltet von 
der Chorgemeinschaft Inigazingo.  

MIEMING: Schwarz Gesund-
heitstage: 10 Uhr: Talk »Ein sinn-
voller Weg durch den Dschungel 
der Nahrungsergängzungsmittel« 
mit Dr. Heidi Pirktl, Eintritt: Frei-
willige Spenden zugunsten des 
»Schwarz hilft Fonds«, Anmel-
dung erbeten: events@schwarz.at 
oder Tel. 05264/5212 310. 
 
MIEMING: 17 Uhr, Mittel-
schule: Fit am PC und sicher im 
Internet und 17 Uhr, Mittelschu-
le: Französisch Kochen veranstal-
tet von der ES-Mieminger Plateau. 
 
MIEMING: 19.30 Uhr, Gasthof 
Stiegl Untermieming: 8. Volksmu-
sikstammtisch, die Kochlach Mu-
sig und die Geschwister Schweigl 
laden herzlich zum offenen Sin-
gen, Musizieren und Tanzen ein. 
Tischreservierungen erbeten. 
 
POLLING: 20 Uhr, Vereins-
haus: Premiere des neuen Stücks 
»Boeing Boeing« des Theaterver-
eins Polling, Kartenvorverkauf on-
line (www.theater.polling.at). 
 
WILDERMIEMING: 19-23 
Uhr, Schützenlokal im Gemeinde-
zentrum: Dorfschießen der Schüt-
zenkompanie (auch am 9.11.). 
 

 
FLAURLING: 19 Uhr, Fußball-
platz: Jungbauern mit Spenden-
sammlung für einen guten Zweck. 
 
HATTING: 18 Uhr, Festwiese 
bzw. Sportplatz: Tuifllaffn. 
 
MIEMING: 15-19 Uhr, Kunst-
WerkRaum Mesnerhaus: Ausstel-

lung »Farb-Ton trifft Kunst« von 
Margit Zangerl und Alois Bau-
mann geöffnet (Dauer bis 17. 11, 
Sa + So 15 bis 19 Uhr).  
 
MIEMING: 19.30 Uhr, Ge-
meindesaal: »Cerro Torre aus einer 
anderen Sichtweise« Ohne Augen-
licht auf einen der anspruchsvolls-
ten Berge der Welt, Vortrag mit 
dem sehbehinderten Gabriel 
Tschurtschenthaler und Vittorio 
Messini, veranstaltet von der Berg-
rettung Mieming. 
 
POLLING: 20 Uhr, Vereins-
haus: »Boeing Boeing« des Thea-
tervereins Polling. 
 
RIETZ: 14-17 Uhr, Dorfbüche-
rei: Bücherflohmarkt. 
 
RIETZ: 15-20 Uhr, Gemeinde-
vorplatz: Herbstpunsch mit der 
Schützenkompanie Rietz.  
 
WILDERMIEMING: 14-17 
Uhr, Spielplatz: Kinderparty mit 
den Tuifln vom Grießlehnpass. 
 

 
TELFS: 10-16 Uhr, telfsPARK: 
Flohmarkt – der Treffpunkt zum  
Bummeln und Entdecken, Anmel-
dung / Infos: Tel. 0650/5435000. 
 
MIEMING: 19.30 Uhr, Ge-
meindesaal: Konzert »Stick 'n' 
bow«, ein besonderes Klangerleb-
nis aus Schlagwerk (Marimba und 
Pauken) und Cello, im Duo Hei-
demarie Mravlag & Simon Gas-
teiger Karten Vorverkauf in der 
Gemeinde und im TVB Mieming. 

Fortsetzung auf S. 22 

  7           november         do

  8           november          fr

  9           november          sa

 10          november          so

Kursangebot VHS TELFS
 

 

November 2024:   Do 7.11. • AK 
und VHS (kostenlos): Mein 
Smartphone sicher nutzen • Kom-
bucha: Das erfrischend gesunde 
Fermentationsgetränk Fr 8.11. • 
Spinnen – altes Handwerk neu ent-
decken (Kurs ist in Rietz) Sa 9.11. • 
Weben – Indianische Hüftweberei 
mit »Patricia del Mar« • Brot ba-
cken – Körner und Saaten Do 
14.11. • Datensicherung für 
Smartphones (AK und VHS födern 
digitale Alltagskompetenzen – kos-
tenlos) Fr 15.11. • Discofox: An-
fängerInnen Sa 16.11. • Aktzeich-
nen Di 19.11. • Sushi Spezial Do 
21.11. • Signal, WhatsApp, Tele-
gram& Co (AK und VHS födern 
digitale Alltagskompetenzen –kos-
tenlos) Fr 22.11. • Neurografik – 
Meine Stärken und Schwächen  Di 
26.11. • Basische Ernährung: Wie 
unser Körper im Gleichgewicht 
bleibt Fr 29.11. • Seifensieden – al-
tes Handwerk neu entdeckt Sa 
30.11. • Kekse backen – Weih-
nachtsbäckerei  

Infos auf www.vhs-tirol.at/telfs, 
per Mail: telfs@vhs-tirol.at oder 
Tel. 0699/15888214.
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Eine alte Tradition, die nicht ver-
schwinden darf. Am Sonntag, den 
10. November 2024, ab 10.30 Uhr, 
findet  wieder der Martinimarkt in 
Stams statt.  

Die Ursprünge 
des Martini-
marktes in 
Stams liegen in 
einem bäuerli-
chen Versor-

gungsmarkt. Nach der Ernte wurden 
hier landwirtschaft liche Produkte, 
Kleidung und vor allem Vieh gehan-

delt. Der Einflussbereich erstreckte 
sich dabei deutlich über die umlie-
genden Gemeinden hinaus.  
„Märkte liegen im Trend der Zeit, 
weil die Menschen wieder mehr re-
gionale Produkte wünschen und 
auch wieder mehr Wert auf das Ein-
kaufserlebnis selbst legen“, weiß Or-
ganisator Markus Abfalterer. 
Es werden auf Einladung der Ge-
meinde um die 45 Stände am Kirch-
platz in Stams eine große Auswahl an 
qualitätsvollen Waren anbieten: re-
gionale Lebensmittel, Milchproduk -

te, Fleisch- und Wurstwaren, 
Gebackenes und Schnäpse, 
Handwerks produkte und 
viele Dekor artikel, aktuelle 
Mode, Uhren und Schmuck, 
Haushalts- und Spielwaren 
und vieles andere mehr.    
Kiachln, Bratwürste, Kasta-
nien und Süßwaren können 
an Ort und Stelle genossen 
werden, und auch für Ge-
tränke ist bestens gesorgt.  
Musikalisch wird der Markt von 
einem Panflötenspieler begleitet.  

 
Der Markt findet bei jeder  
Witterung statt.

Traditioneller Martinimarkt am 10. November in Stams
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SCROOGE –  
Weihnachtsmusical  
nach Charles Dickens
Tauche ein in die zauberhafte Welt von 
Charles Dickens‘ klassischer Weihnachtsge-
schichte „A Christmas Carol“ – ein emotio-
nales und musikalisches Erlebnis, das Herz 
und Seele berührt. Das Musical SCROOGE 
verspricht ein unvergessliches weihnachtli-
ches Abenteuer für die ganze Familie (geeig-
net für Kinder ab 8 Jahren). 
 
Der Eduard-Wallnöfer-Platz vor dem Telfer 
RathausSaal entführt die BesucherInnen ins 
London des 19. Jahrhunderts. Der dort stattfin-
dende viktorianische Weihnachtsmarkt ver-
strömt mit seinen kostümierten Standbetreibe-
rInnen eine nostalgische und festliche Atmo-
sphäre. Carol Singers lassen traditionelle Weih-
nachtslieder erklingen, während der süße Duft 
von kandierten Äpfeln und gebrannten Man-
deln in der Luft liegt. 
 
 
DAS MUSICAL 
Das Musical SCROOGE basiert auf Charles 
Dickens‘ berühmter Novelle „A Christmas Ca-
rol“ und erzählt die Geschichte von Ebenezer 
Scrooge, einem geizigen und verbitterten alten 
Mann, der Weihnachten verachtet und keinerlei 
Mitgefühl für seine Mitmenschen zeigt. 

Die Geister 
vergangener, ge-
genwärtiger und 
künftiger Weihnachts-
feste vereinen sich, um den 
hartherzigen Ebenezer in einen  
mitfühlenden und liebevollen Menschen zu 
verwandeln. Ebenezer lernt, dass Menschlichkeit 
und ein kleiner Junge wichtiger sein können als 
alle Schätze der Welt. Das exzellente Ensemble 
und Produktionsteam unter der Leitung von 
Produzent Marc Hess bringt überraschende 
Theaterelemente, authentische Kostüme, eine 
virtuose Liveband, berührenden Gesang und 
mitreißendes Schauspiel auf die Bühne. Sie ma-
chen die Geschichte greifbar und bieten kurz-
weilige Unterhaltung für die gesamte Familie. 
 
Spieltermine: 
Sa 07.12., So 08.12., Fr 13.12., Sa 14.12.,  
So 15.12., Fr 20.12., Sa 21.12., So 22.12. 
Jeweils 17:00 – 18:30 Uhr im RathausSaal Telfs 
Infos und Tickets auf www.scrooge-telfs.at 
 
DER VIKTORIANISCHE 
WEIHNACHTSMARKT 
BesucherInnen des Viktorianischen Weih-
nachtsmarkts am Eduard-Wallnöfer-Platz vor 

 
 

dem RathausSaal genießen die stimmige Ku-
linarik. Rund zwanzig Marktstände bieten 
eine bunte Palette an handgemachten Schät-
zen und passenden Waren, die zum Stöbern 
und Einkaufen einladen. Die Szenerie, be-
leuchtet von sanftem Laternenlicht, versetzt 
einen direkt in die vergangene Epoche und 
macht den Aufenthalt zu einem unvergessli-
chen Erlebnis.  
 
Der Weihnachtsmarkt ist auch ohne Musical-
eintritt frei zugänglich und trägt den Geist von 
Charles Dickens‘ Weihnachtsgeschichte ins Tel-
fer Ortszentrum. 
 
Öffnungszeiten: 
06.12. – 22.12.2024  
jeweils von Freitag bis Sonntag,  
16:00 – 22:00 Uhr,  
Eduard-Wallnöfer-Platz in Telfs  

ANZEIGE
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Fortsetzung von S. 20 
 
POLLING: 10-15.15 Uhr, Pol-
lingberg: Christbaum aussuchen 
bei Familie Wellscheller. 
 
POLLING: 19 Uhr, Vereinshaus: 
Komödie »Boeing Boeing« des 
Theatervereins Polling (weitere 
Termine am 15., 16., und 17. No-
vember). 
 
RIETZ: Tag des Apfels, veranstal-
tet vom Obst- und Gartenbauver-
ein.  
 
STAMS: 10 Uhr, Bücherei: Mar-
tinimarkt mit Basteln und Backen 
für Kinder.   
 
STAMS: ab 10.30 Uhr, Kirch-
platz: Traditioneller Martinimarkt.  
 
 

 
FLAURLING: 18 Uhr: Kaser-
mandl. 
 
INZING: 15-20 Uhr, Mehr-
zwecksaal: Blutspendeaktion. 
 
INZING: 19.30 Uhr, Clublokal 
Kamera-Club in der Mittelschule: 
Nationalparks im Westen der USA 
– Reiseschau von Alfred Schestak. 
 
PETTNAU: 17 Uhr, Pfarrkirche 
Leiblfing und Kultursaal: Martins-
umzug. 
 
PFAFFENHOFEN: 17 Uhr, 
Festplatzl: Martini Standl, veran-
staltet von Jungbauern und Land-
jugend. 
 

 
TELFS: 19 Uhr, harry’s home: 
ARTforum Telfs mit Claudia Ha-
bringer »Malerei in Resonanz 
durch Musik und mehr«. 
 
TELFS: 19-21 Uhr, Bücherei & 
Spielothek: Sprachencafé. 
 
PETTNAU: 9-11 Uhr, EG der 
Gemeinde: Windelzwerge Treffen. 
 

 
TELFS: 19.30 Uhr, Franziska-
nerkloster: Gebetskreistreffen des 
Charismatischen Gebetskreises 
Telfs (jeden Mittwoch). 
 
FLAURLING: 14 Uhr, Saal 
Schönblick: Seniorenhoangart. 
 
HATTING: 14 Uhr, Widum: 
Hoangartstubn. 
 
RIETZ: 17-19 Uhr: Fackelwan-
derung der Pfarre Rietz (Treff-
punkt wird in den Schaukästen be-
kanntgegeben). 
 

TELFS: 19.30 Uhr,  Aula des 
BORG/BRG: 11. Kathreintanz, 
organisiert von der 7. Klasse des 
musischen Zweiges im Fach Pro-
jekt-Musik, es musiziert die 
BORG-Telfs Tanzlmusig. 
 
MÖTZ: 14-17 Uhr, Huangart-
stube, veranstaltet vom Bildungs- 
und Kulturausschuss.  
 
PETTNAU: 14-17 Uhr, Foyer 
Kultursaal: Seniorencafé, veran-
staltet vom Familienverband.  
 

  11          november         mo

 12          november          di

 14          november         do

 13          november         mi

 
TELFS: 14-16.30 Uhr: Räucher-
wanderung, veranstaltet vom 
Obst- und Gartenbauverein Telfs. 
 
TELFS: 19.30 Uhr, Schützen-
heim: Einkehr im Schützenheim. 
 
HATTING: 18 Uhr, Schützen-
heim: Wurst- & Zeltenwatten/1. 
 
POLLING: 20 Uhr, Vereinshaus: 
»Boeing Boeing« des Theaterver-
eins Polling. 
 
STAMS: 19 Uhr, Stift Stams Hei-
lig-Blut-Kapelle und Stiftsbasilika: 
Meister-Orgelwanderungskonzert 
an drei Orgeln –  »Musica Impe-
rialis« mit Martin Haselböck. 
 
WILDERMIEMING: 19-
20.30 Uhr, Schützenlokal: Finale 
Dorfschießen der Schützenkom-
panie Wildermieming. 
 

 
TELFS: 8 Uhr, Rot Kreuz Heim: 
Erste-Hilfe Kindernotfallkurs (6 h 
und 8h), Infos und Anmeldung: 
www.roteskreuz.at.  
 
TELFS: 14 Uhr, Franziskaner-
klosterkirche: Monatlicher Seg-
nungsgottesdienst des Charisma-
tikschen Gebetskreises Telfs (jeden 
3. Sa im Monat). 
 
TELFS: 20 Uhr, Rathaussaal: Ka-
barettabend: Manuel Rubey und 
Simon Schwarz mit »Das Restau-
rant«, veranstaltet von Telfs lebt!( 
Info / Tickets: wwwtelfslebt.at). 
 
FLAURLING: 14 Uhr, FC Kan-
tine: Mariokart-Turnier. 
 
MIEMING: ab 10 Uhr, Mittel-
schule: Taekwondo Turnier. 
 
POLLING: 20 Uhr, Vereinshaus: 
»Boeing Boeing« des Theaterver-
eins Polling. 
 
RIETZ: Gemeindesaal: Weih-
nachtsshooting 2024 mit der 
Möglichkeit für ein (Familien-) 
Foto. 
 
WILDERMIEMING: 19.30 
Uhr, Gemeindesaal: Liebes(film)-

Konzert mit der Sängerin Elisa-
beth de Roo und Regisseur und 
Schauspieler Thomas Lackner. 
 

 
TELFS: 19.30 Uhr, Rathaussaal: 
Lesung Raoul Schrott, veranstaltet 
von der Bücherei & Spielothek. 
 
POLLING: 19 Uhr, Vereinshaus: 
»Boeing Boeing« des Theaterver-
eins Polling. 
 
RIETZ: 9 Uhr, Pfarrkirche St. 
Valentin: Cäcilienkonzert der Mu-
sikkapelle Rietz. 
 
SILZ: 8.30 Uhr, Pfarrkirche: Cä-
ciliamesse der Musikkapelle. 
 
WILDERMIEMING: 18 Uhr, 
Pfarrkirche: Gospel-Benefizkon-
zert »Praise the Lord« mit Gail An-
derson, Hubsi Trenkwalder, Mar-
kus Linder und Kurt Wackernell 
zugunsten der Dachrenovierung 
der Pfarrrkirche.  
 

 
TELFS: 18-20 Uhr, Bücherei & 
Spielothek: Handarbeitsabend 
»Bücher, Nadeln und Co«. 
 
OBSTEIG: 9.15-10.45 Uhr, Ge-
meinde: Mutter-Kind-Beratung. 
 
 

 
TELFS: 19 Uhr, EKIZ Bahnhof-
straße: »Alzheimerprophylaxe«, 
Mythos oder Wirklichkeit.  
 
TELFS: 19 Uhr, Jugendzentrum 
Fuchsbau: Sprachtreff Deutsch. 
 
FLAURLING: 14 Uhr, Kultur-
saal: Erstehilfekurs für Volksschüler. 
 
SILZ: 19.30 Uhr, Jugendheim:  
Vortrag »Die 7 Sicherheiten, die 
Kinder brauchen«, veranstaltet 
vom EKIZ Silz, Anmeldung erfor-
derlich unter ekiz-silz.info 
 

 
TELFS: 16 Uhr, Rathaussaal: 
Kindermusical »Schneekönigin. 
Abenteuer in Schnee und Eis«, 
veranstaltet von Telfs lebt! (Info 
und Tickets: wwwtelfslebt.at). 

 

 19          november          di

 17          november         so

 16          november          sa

 20          november         mi

 21          november         do

 15          november          fr

terminser vice

TAG DER OFFENEN TÜR
Freitag, 22. & Samstag 23. November 2024 
von 10 bis 17 Uhr

GLASKUNST:  
Lampen, Schalen, Objekte

Wir freuen uns  
auf Ihr Kommen 
 
Fam. Christoph 
Grundfeld 18 | 6410 Telfs 
Tel. 0676 4836290

-20%
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TELFS: 19.30 Uhr, Surfers 
Sports Bar im Sportzentrum: 
Open Stage der Landesmusikschu-
le Telfs – »Bring your instrument 
and join in - everybody is wel-
come!«. 
 
TELFS: 20 Uhr, EKIZ-online 
Veranstaltung: »Brave Kinder = 
Gute Kinder! Oder?« Wie eine 
gleichwürdige Beziehung mit un-
seren Kindern gelingen kann  (fit 
for family). 
 
STAMS: 19 Uhr, Gartenhaus Stift 
Stams: Vortrag Reinhard Gruber 
»Geheimnisvoller Stephansdom«, 
veranstaltet von der Bücherei. 
 

 
TELFS: Bergstation: Pub-Quiz, 
veranstaltet von der Highlive Ad-
venturegroup (Informationen: 
www.bergstation.tirol). 
 
TELFS: 19.30 Uhr, Schützen-
heim: Einkehr (auch am 29.11). 
 
TELFS: 19.30 Uhr, Segelclub 
Delphin Telfs: Vortrag »UNTER 
SEGELN zu den schönsten Plät-
zen des zentralen Mittelmeers«. 
 
HATTING: 18 Uhr, Schützen-
heim: Wurst- & Zeltenwatten/2. 
 
INZING: 9-17 Uhr, Jugend-
heim: Adventkranzverkauf zu-
gunsten der Rumänienhilfe. 
 
INZING: 18.30 Uhr, 10er Saal:  
25 Jahre Waldmander. 
 
MIEMING: 17 Uhr, Mittel-
schule: Effektive Nutzung von 
Smartphone und Apps; 18 Uhr, 
Mittelschule: Afghanisch kochen, 
veranstaltet von der ES-Miemin-
ger Plateau. 
 
MIEMING: 19 Uhr, Kunst-
WerkRaum Mesnerhaus: Vernissa-
ge zur Weihnachtsausstellung der 
KunstWerkRaum-Mitglieder 
(Dauer bis 22. Dezember, geöffnet 
jeweils Sa + So von 15-19 Uhr). 
 
RIETZ: 19 Uhr, Gemeindesaal: 
Vortrag »Besiedelung des Tiroler 
Oberlandes zur ersten urkundli-
chen Erwähnung von "RIETS" im 

Jahr 126«, veranstaltet von der 
Chronik Rietz. 
 
STAMS: 20 Uhr, Bücherei: Work-
shop mit den Kräuterfeen »Babsi T 
& Conny K., veranstaltet von der 
Bücherei. 
 

 
TELFS: 8 Uhr, Rot Kreuz Heim: 
Erste-Hilfe Führerscheinkurs (6 
h), Infos: www.roteskreuz.at.  
 
TELFS: 18 Uhr, Rathaussaal: 
Ballettabend »Der Widerspensti-
gen Zähmung« der Landesmusik-
schule Telfs, Inszenierung & Cho-
reografie von Marie Stockhausen 
& SchülerInnen der Ballettschule. 
 
FLAURLING: 13 Uhr, Saal 
Schönblick: Vision Board Work-
shop. 
 
INZING: 9-13 Uhr, 10er Saal:  
Erste-Hilfe-Notfallkurs. 
 
OBSTEIG: 19 Uhr, Pfarrkirche: 
Cäciliamesse mit dem Chor 
Stimmquadrat. 
 
PFAFFENHOFEN: 16-22 
Uhr, Festplatz: »Krampus zum 
Anfassen« mit den Höller Wald-
teufeln. 
 
POLLING: Traditionelles 
Tuifllaffn mit Nikolauseinzug. 
 
STAMS: 9-11.30 Uhr, Meinhar-
dinum: Tag der offenen Tür mit  
Unterrichtsbesuchen, Informati-
onsvorträgen uvm. 
 
WILDERMIEMING: 19 Uhr, 
Gemeindesaal: Cäciliafeier der 
Musikkapelle. 
 

TELFS: 10-16 Uhr, telfsPARK: 
Flohmarkt – der Treffpunkt zum  
Bummeln und Entdecken, Anmel-
dung / Infos: Tel. 0650/5435000 – 
letzter Flohmarkt für heuer! 
 
INZING: 16 Uhr, Mehrzweck-
saal:  Kasperltheater der Volksthea-
tergesellschaft Inzing. 
 
PETTNAU: 8.45 Uhr, Pfarrkir-
che Leiblfing: Cäciliamesse mit 

der Bläsergruppe der Musikkapelle 
Pettnau. 
 
STAMS: 9.30 Uhr, Basilika Stift 
Stams: Cäcilienmesse der MK. 
 

TELFS: 8 Uhr, Rot Kreuz Heim: 
Erste-Hilfe Auffrischungskurs (8 
h), Erste-Hilfe Grundkurs – on-
line (8h) + Praxis (8h).  
 
 

 
TELFS: 19.30-21 Uhr, SGS Ver-
anstaltungssaal: »Herzerwärmend 
singen für Herz und Seele«, An-
meldung Tel. 0664 / 5127791. 
 
PETTNAU: 9-11 Uhr, EG der 
Gemeinde: Windelzwerge Treffen. 
 

 
TELFS: 18.30 Uhr, Cosmus 
Schindler Straße: »Räucherstäb-
chen 100%Natur«, veranstaltet 
vom Obst- und Gartenbauverein, 
Anmeldung bis 20. November an 
info@ogv-telfs.at. 
 
TELFS: 19 Uhr, EKIZ: »Fittes 
Immunsystem«, Tipps und Tricks, 
wie Sie ihr Immunsystem im 
Herbst und in der Winterzeit stär-
ken können, tel. Anmeldung.  
 
MIEMING: 19.30 Uhr, Ge-
meindesaal: »Elfi – ein besonderer 
Film über besondere Menschen«, 
der Film erzählt die Geschichte ei-
ner großen Liebe zwischen zwei 
Menschen mit Behinderung.. 
 

 
TELFS: 19 Uhr, EKIZ: Lesung 
»Kinderleicht ins Gespräch kom-
men« mit Autorin Michelle Liussi.  
 
PETTNAU: 14-17 Uhr, Foyer 
Kultursaal: Seniorencafé, veran-
staltet vom Familienverband.  
 

 
TELFS: 15-17 Uhr, MS Weissen-
bach: Tag der offenen Tür. 
 
FLAURLING: 14 Uhr, Gemein-
dezentrum: Adventkranzverkauf, 
des Gartenbauvereins und Schüt-
zenheim: Nikolausschießen. 
 

MIEMING: 18.30 Uhr, Gasthof 
Post: Sprachencafé, veranstaltet 
von der ES-Mieminger Plateau. 
 
SILZ: 19 Uhr, Jugendheim: Ad-
ventabend, veranstaltet vom Kul-
turausschuss der Gemeinde. 
 

 
TELFS: 8.30-11.30 Uhr, 
BORG/BRG: Tag der offenen Tür. 
 
TELFS: Bergstation: film & pop-
corn: Chilliger Kinoabend (Ju-
gendteam munde bande). 
 
TELFS: 20 Uhr, Rathaussaal: Bä-
renball. 
 
HATTING: 14 Uhr, Gemeinde-
saal: Kreativmarkt & Bauern-
standl. 
 
POLLING: 18 Uhr, Grinzeleit-
kapelle Pollingberg: Bergadvent, 
veranstaltet von den Ortsbäuerin-
nen und dem Schafzuchtverein 
Polling. 
 
RIETZ: 14-20 Uhr, Gemeinde-
vorplatz: Rietzer Weihnachts-
markt mit Kinderprogramm. 
 
STAMS: 15 Uhr, Schulplatz: Ad-
ventbasar, veranstaltet vom Pfarrge-
meinderat Stams. 
 
STAMS: 19 Uhr, Pfarrkirche: Cä-
cilienmesse des Kirchenchores. 
 
STAMS: 20 Uhr, Kirchplatz: 
Weihnachtsstandl der Jungbauern / 
Landjugend. 
 
WILDERMIEMING: 19 Uhr, 
Pfarrkirche: Konzert Singkreis 
Wildermieming.  
 

 
TELFS: Adventmarkt am Birken-
berg. 
 
STAMS: 10-12 Uhr, Bücherei: 
Weihnachtsbasteln und Postkarten 
schreiben (an allen Adventsonnta-
gen in der Bücherei Stams).  
 
WILDERMIEMING: 10-12 
Uhr, Gemeindevorplatz: Advent-
kranzverkauf und Adventfenster 
der Bäuerinnen Wildermieming. 

 23          november          sa

 22          november          fr

 29          november          fr

 28          november         do

 27          november         mi

 26          november          di

 25          november         mo

 24          november          so

 30          november          sa

   1           dezember          so
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  spendenübergabe an arche herzensbrücken
Unter dem Motto „Netzwerken 
in der Region“ fand im Oktober 
im Einrichtungshaus Föger in 
Telfs ein Treffen des BNI Chap-
ters Hohe Munde statt. 
Bei der von Networking-Spezialist 
Falko Krismayr moderierten Podi-

umsdiskussion zeigte sich deut-
lich, wie wichtig es für die Unter-
nehmen in der Region ist, sich ge-
genseitig durch vertrauensvolle 
Empfehlungen zu stärken. In Zei-
ten, in denen Wirtschaftstreiben-
den das ganze Jahr über ein eiskal-

ter Wind ins Gesicht weht, wie 
Falko Krismayr es anschaulich auf 
den Punkt brachte, ist es umso 
wichtiger, positiv zu bleiben, zu-
sammenzurücken und gut aufei-
nander zu schauen. 
Stolze 1.500 Euro konnten für das 

Seefelder Hilfsprojekt „Arche Her-
zensbrücken“, einem Förderverein 
für Kinder- und Jugendhospizar-
beit, gesammelt werden. Die von 
den Mitgliedern des erfolgreichs-
ten und größten Netzwerks, Busi-
ness Network International (BNI), 
aufgebrachten 960 € an freiwilli-
gen Spenden wurden vom Ein-
richtungshaus Föger auf 1.500 € 
erhöht und anschließend von 
BNI-Chapterdirektorin Ines Le-
nert (easy4you OFFICE) an Horst 
Szeli von der Arche übergeben 
(Foto rechts). 
Foto links: Im Einrichtungshaus 
Föger bot sich der ideale Rahmen 
zum Networken für die Mitglieder 
des BNI-Chapters Hohe Munde. 
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Malen in Resonanz 
Das ARTforum präsentiert am 
12. November um 19 Uhr in der 
harry’s home Hotelbar Claudia 
Habringer.  
Die Künstlerin vereint unter dem 
Titel „Malen und Zeichnen in Re-
sonanz“ ihre langjährige Erfahrung 
im Umgang mit Menschen und 
ihre Expertise in sensibler Energie-
arbeit. Dabei steht die Frage im 
Raum, ob Kunst nicht nur gestal-
tet, sondern auch in Resonanz ver-
setzt.  Weitere Informationen un-
ter: https://artforum.kunst4life.net 
 
Kathreintanz  
Am Donnerstag, den 14.11.2024 
um 19.30 Uhr in der Aula des 
Gymnasiums Telfs heißt es wie-
der das Tanzbein schwingen!  
Bereits zum elften Mal findet der 
Kathreintanz am Gymnasium in 
Telfs statt. Wie jedes Jahr organisiert 
die 7.Klasse des Musischen Zweiges 
im Fach Projekt-Musik den Kath-
reintanz; heuer mit Prof. Theresa 
Geiger, die diese zur Tradition ge-
wordene Veranstaltung des Gymna-
siums weiterführt. Die Veranstal-
tung wurde von Prof. Gerhard Koch 
ins Leben gerufen, der nun in Pen-
sion ist. Die Teilnahme ist gratis und 
für jegliches Publikum offen. Mar-
kus Sailer, Obmann des Trachten-
verbands Oberland und Außerfern 
wird die Tänze anleiten, damit alle 
mittanzen können.  

kurz notier t leute des monats

  rotes kreuz telfs übte in flaurling

  neuer schwung für wirtschaftsbund mötz, rietz, stams

Mitte Oktober übte die Sonder-
einsatzgruppe des Roten Kreuzes 
Telfs gemeinsam mit den Freiwil-
ligen Feuerwehren aus Telfs und 
Flaurling den Ernstfall.  
Übungsannahme war ein Ver-
kehrsunfall mit Fahrzeugabsturz 
Richtung Flaurlinger Berg, ein 
Einsatzort, der die Übung auf-
grund seiner geografischen Lage 
und schweren Erreichbarkeit sehr 
anspruchsvoll für die Einsatzkräfte 
machte. Mit der SEG Telfs stan-
den auch das Kriseninterventions-
team Telfs sowie 4 SEG-Notärz-
tInnen im Übungseinsatz. „Die  
Zusammenarbeit mit der Feuer-
wehr funktionierte einwandfrei 
und alle acht Verletzten (davon 

sechs Schwerverletzte) wurden in-
nerhalb von 52 Minuten gerettet, 
versorgt und ins Krankenhaus ab-
transportiert“, resümierte Einsatz-

leiter Elias Loewit. „Wir bedanken 
uns bei den Feuerwehren aus 
Flaurling und Telfs für die aber-
mals gute Zusammenarbeit!“ 

Bei der Ortsgruppenhauptver-
sammlung des Wirtschaftsbun-
des Mötz, Rietz, Stams im Riet-
zer Hof wurde Alois Kluiben-
schädl von der Alpe Pipe Sys-
tems GmbH & Co. KG einstim-
mig zum neuen Ortsobmann ge-
wählt.  
Das Team komplettieren Thomas 
Höpperger und Dominique Pfurt-
scheller. Die Jungunternehmer 
wollen sich mit neuen Ideen und 
voller Energie für die Gewerbetrei-
benden in der Region einsetzen. 
„Mit Alois Kluibenschädl haben 
wir jemanden gefunden, der die 

wirtschaftlichen Gegebenheiten 
und Bedürfnisse der Region genau 
kennt. Ich bin überzeugt, dass er 
mit seinen frischen Ideen und viel 
Engagement 
die Ortsgrup-
pe voranbrin-
gen wird. Sei-
ne Führungs-
qualitäten 
werden uns 
helfen, die In-
teressen unse-
rer Mitglieder 
zu vertreten,“ 
so WB-Be-

zirksobmann Bernhard Schöpf. 
Am Foto v.l.: Bernhard Schöpf, Alois 
Kluibenschädl, Dominique Pfurt-
scheller, Thomas Höpperger
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Lehrlinge vor den Vorhang!
Mit der Verleihung der Aus-
zeichnung »Lehrling des Mo-
nats« und »Lehrling des Jahres« 
des Landes Tirol soll auf das be-
sondere Engagement junger 
Menschen im Land aufmerksam 
gemacht, die Leistungen der 
Lehrlinge sowie die umfassen-
den Ausbildungsmöglichkeiten 
im Rahmen von Lehrberufen ei-
ner breiten Öffentlichkeit be-
wusst gemacht und eine weitere 
Aufwertung der Lehre bewirkt 
werden. 
Die Auszeichnung wird für beson-
dere Leistungen am Arbeitsplatz 

und besonderes soziales Engage-
ment vergeben. Gewürdigt wer-
den neben der schulischen und 
praktischen Leistung im Lehrbe-
trieb die Übernahme von Verant-
wortung in Gesellschaft und Fa-
milie, interessante Freizeitbeschäf-
tigungen bzw. außerordentliche 
sportliche Leistungen.  
Das vierte Quartal des Jahres be-
ginnt mit Patrick Hechenblaikner 
als »Lehrling des Monats Oktober 
2024«: Er kommt aus Matrei am 
Brenner und absolviert eine Lehre 
zum Finanz- und Rechnungswe-
senassistent im zweiten Lehrjahr 

beim Land Tirol. Er hat die erste 
Fachklasse an der Tiroler Fachbe-
rufsschule für Handel und Büro in 
Innsbruck mit ausgezeichnetem 
Erfolg abgeschlossen,  engagiert 
sich in seiner Freizeit ehrenamtlich 
in seinem Heimatort Matrei am 
Brenner bei der Musikkapelle und 
als Gruppenleiter der katholischen 
Jungschar. Zu weiteren Hobbies 
zählt er das Fußballspielen und das 
Musizieren allgemein. Die Aus-
zeichnung wurde von Arbeits- und 
Jugendlandesrätin Astrid Mair per-
sönlich bei einer Feier im Land-
haus in Innsbruck übergeben. 

Arbeits- und Jugendlandesrätin 
Astrid Mair (l.) gratulierte Lehrling 
Patrick Hechenblaikner 
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Erfolgreicher Lehrlingsabschluss gefeiert
In Tirol und Salzburg werden 
aktuell bei SPAR beinahe 400 
Lehrlinge ausgebildet. 94 SPAR-
Talente haben vor kurzem ihre 
dreijährige Ausbildung erfolg-
reich abgeschlossen und wurden 
im Rahmen der Lehrabschluss-
feier in Kufstein ausgezeichnet. 
 
SPAR legt seit Jahrzehnten großen 
Wert auf die Ausbildung und För-
derung von Lehrlingen. Das zei-
gen auch zahlreiche externe Aus-
zeichnungen, wie etwa heuer der 
Landessieg beim TyrolSkills-Wett-
bewerb von Anja Mair, SPAR-
Lehrling im 3. Lehrjahr,  der Wirt-
schaftskammer Tirol. Die SPAR-
Familie lebt eine Kultur der Viel-
falt, des Miteinanders und der-
Wertschät-zung. Kürzlich wurden 
bei einer gemeinsamen Abschluss-
feier 94 junge Frauen und Männer 
aus ganz Tirol und Salzburg für ih-
ren erfolgreichen Lehrabschluss 
bei SPAR geehrt.  
Aktuell können Jugendliche in Ti-
rol aus 24 verschiedenen Lehrbe-

rufen bei SPAR wählen. Die 
Bandbreite reicht von der klassi-
schen Einzelhandelslehre über 
eine Ausbildung im TANN-
Frischfleischbetrieb bis zur Büro-
lehre. Seit kurzem gibt es auch die 
Lehre zum/zur Lkw-LenkerIn. 

Die Lehrlinge erwartet eine um-
fassende und intensive Ausbildung 
in einem SPAR-Supermarkt, die 
durch Seminare und die SPAR-
Akademieklassen in Kufstein er-
gänzt wird. Sie können sich außer-
dem in der Lehrzeit Prämien dazu-

verdienen, die die Jugendlichen z. 
B. für den Führerschein verwen-
den können. In Tirol haben das 
heuer neun Lehrlinge geschafft – 
entsprechend groß war der Jubel 
bei der Abschlussfeier (siehe Foto 
oben). 
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Traumjob!
Lehrling im Einzelhandel (m/w) 

Textilbereich für Braut- und Festmode 
 
Unser Geschäft liegt im Zentrum von Mieming (mit guter Bus- 
anbindung). Wir freuen uns auf ein gegenseitiges Kennen- 
lernen in ungezwungener Atmosphäre und bieten allen Inter- 
essierten die Möglichkeit für einen Schnuppertag. Weitere  
Infos über uns findest du auf unserer Website. Wir freuen uns 
auf deine Bewerbung persönlich, per Post oder per e-mail!

Dagmar Melmer . Barwies 245 . A-6414 Mieming 
T +43 5264 43491 . www.brautmoden-tirol.at 

dagmar.melmer@brautmoden-tirol.at 

SPAR-Vorstandsvorsitzender  Hans K. Reisch (rechts) gratuliert gemeinsam mit  SPAR-GF Patricia Sepetavc (links) 
den erfolgreichen Lehrlingen Maximilian Jung, Anna-Sophia Doll, Lisa Maria Wasle (4.v.l. SPAR-Supermarkt 
Pfaffenhofen), Sandra Karrer, Devran Demir (EUROSPAR Telfs) und Sabrina Als zur Führerscheinprämie 



Dein Weg mit Thöni –  
deine Zukunft voller Möglichkeiten
Die Lehrlingsausbildung ist eine zentrale Säule 
an der Thöni Akademie in Telfs und bedeutet 
individuelle Betreuung, Freude an der Arbeit 
und Lernen auf neuesten Maschinen und An-
lagen. Mit einer Ausbildung zum Maschinen-
bautechniker:in Metalltechnik, Mecha -
troniker:in für Automatisierungstechnik sowie 
Elektrotechniker:in für Anlagen und Betriebs-
technik wirst du zur begehrten Fachkraft am 
Arbeitsmarkt mit großartigen Perspektiven und 
Zukunftsaussichten. 
 Thöni Lehrlinge erwartet  
ein top qualifiziertes Ausbilderteam 
Unsere Lehrlinge werden von hauptberufli-
chen, erfahrenen Ausbildern, jeder Profi auf 
seinem Gebiet, fachlich bestens auf die bevor-
stehenden beruflichen Herausforderungen vor-
bereitet. Die Lehre beginnt mit einer intensi-
ven Grundausbildung. In der eigenen Thöni 
Lehrwerkstätte sowie eigenen Labors wird das 
Wissen modular vermittelt und nach dem 
zweiten Lehrjahr in den Fachabteilungen ver-
tieft. Das Besondere ist der ausgewogene Mix 
aus Übungsbeispielen, sehr abwechslungs -

reichen, kleinen Produktionsaufträgen sowie 
gemeinsamen Entwicklungsprojekten mit 
 unterschiedlichsten Abteilungen. 
Um auch die persönliche und soziale Entwick-
lung der Jugendlichen zu fördern, werden 
 regelmäßig Lehrlingstrainings, diverse Kurse, 
Outdoor-teambuildings sowie Lehrlingsaus -
flüge mit Betriebsbesichtigungen veranstaltet. 
Zusätzlich gibt es zahlreiche Benefits wie die 
Thöni Körperfabrik, das Sky Lounge, eine Mit-
tagsverpflegung mit vergünstigten Lehrlings-
konditionen, Prämien für gute Leistungen, 
VVT-Jahrestickets, Firmenevents u.v.m. 
 Vielfältige Berufsaussichten  
nach Lehrabschluss 
Nach erfolgreich abgeschlossener Lehre stehen 
den Fachkräften alle Türen offen, um ihre er-
lernten Kenntnisse in zahlreichen spannenden 
Tätigkeiten bei Thöni, einem wachsenden und 
international erfolgreichen Tiroler Familien -
unternehmen, einzusetzen. Zusätzlich besteht 
bei Thöni die Möglichkeit, eine Lehre nach der 
Matura oder Lehre mit der Matura zu absolvie-
ren. In dieser dualen Ausbildungsform werden 

Jugendliche nicht nur auf den direkten Berufs-
einstieg vorbereitet, sondern sie erhalten dazu 
noch eine erweiterte Allgemeinbildung, ver-
bunden mit der Zugangsberechtigung zu ei-
nem Hochschulstudium. 
Für Maturanten einer AHS oder BHS gibt es 
bei Thöni grundsätzlich die Möglichkeit einer 
Berufsausbildung in gekürzter Lehrzeit. Sie 
 erhalten damit eine fundierte, praxisorientierte 
Ausbildung, die in Kombination mit der 
 Matura hervorragende Berufs- und Zukunfts-
aussichten ermöglicht. Auch Schulabbrecher, 
die ihren Berufsweg doch anders gestalten 
möchten, sind in der Thöni Lehrwerkstätte 
willkommen. 
 Schnuppertage  
das ganze Jahr über möglich 
Für Interessierte besteht ganzjährig die Mög-
lichkeit, Schnupper- oder berufspraktische 
Tage bei Thöni zu absolvieren.  
Kontaktaufnahme gerne unter der Telefon-
nummer 05262-6903-0. Alle Infos gibt es auch 
auf der Website unter www.thoeni.com. 

ANZEIGE
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Tag der offenen Tür

Samstag, 23. 11. 2024 

9.00 Uhr bis 11.30 Uhr

Stams · Stiftshof 2 · Tel.05263-6479 · www.meinhardinum.at

• Unterrichtsbesuche  
• Informationsvorträge 
• Fremdsprachenräume  
• Themenräume für Naturwissenschaften 
• Buffet

Gymnasium und Aufbaurealgymnasium 
des Stiftes Stams 

Samstag 
30.11.2024 
08:30 - 11:30 Uhr

Weißenbachgasse 37 | 6410 Telfs 
www.gymnasium-telfs.tsn.at

Kommt uns besuchen!  
Tag der offenen Tür am Gymnasium Telfs  
Wir freuen uns sehr auf alle Inte-
ressierten, die sich bei unserem 
Tag der offenen Tür, am Samstag, 
30.11.2024, selbst ein Bild von un-
serer wunderbaren Schule machen 
möchten! Von 08:30 bis 11:30 Uhr 
stehen unsere Türen offen!  
 
Das BRG BORG Telfs bietet Schülern 
und Schülerinnen eine umfassende 
Allgemeinbildung und obendrein 
mehrere Möglichkeiten zur individu-
ellen Schwerpunktsetzung. Die Un-
terstufe hat naturwissenschaftlichen 

Fokus und liefert obendrein erstklas-
sige Allgemeinbildung. Wer sich für 
die zukunftsfähigen MINT-Fächer in-
teressiert, ist in der naturwissen-
schaftlichen Oberstufe genau richtig. 
Kreative Köpfe sind im Musik- oder 
Kreativzweig der Oberstufe optimal 
aufgehoben. Am Technischen Gym-
nasium unter dem Dach der Thöni 
Akademie werden nicht nur die Matu-
ra, sondern auch Lehrabschlüsse 
(Mechatroniker:in/Automatisierungs-
techniker:in) erworben. Kommt vor-
bei, wir freuen uns! ANZEIGE

(Hoch-) Schulen kennenlernen
Auch im Schuljahr 2024/25 bie-
ten die mittleren und höheren 
Schulen in Tirol Tage der offe-
nen Türe an.  
Auf der Homepage der Bildungs-
direktion Tirol findet man eine   
Liste mit den Tagen der offenen 
Türe der folgenden Schultypen. 
Mit dabei sind auch die Kontakt-

daten der Bildungsberater- und -
beraterinnen dieser Schulen: 
• Allgemeinbildende höhere Schu-
len (AHS/Gymnasien) 
• Humanberufliche Schulen, 
Lehranstalten für wirtschaftliche 
Berufe, soziale Berufe, Tourismus 
und Land- und Forstwirtschaft 
(HBLA) 

• Bildungsanstalten für Elemen-
tar- und Sozialpädagogik (BAfEP, 
Institut für Sozialpädagogik, SOB 
Tirol, Bundessportakademie) 
• Handelsakademien und Han-
delsschulen (HAK/HAS) 
• Technische und gewerbliche 
Lehranstalten (HTL, technische 
Fachschulen) 

•Landwirtschaftliche Lehranstal-
ten (LLA) 
 
Auf dieser Seite präsentieren wir 
die Termine der Schulen in den 
kommenden Wochen in der 
mein-monat-Region, die voll-
ständige Liste finden Sie auf der 
Homepage: bildung-tirol.gv.at 

Lehrer:innen wirken in der Ge-
sellschaft wie kein anderer Be-
ruf. Lehrer:innen bilden Kinder 
und Jugendliche aus, begleiten 
diese und prägen deren Welt- 
und Menschenbild. Aktuell ist 
ein Engpass an ausgebildeten 
Lehrpersonen zu verzeichnen. 
Umso mehr braucht es enga-
gierte Menschen, die Interesse 
haben, Kindern das Rüstzeug 
für den weiteren Lebensweg 
mitzugeben. An der KPH Edith 
Stein werden Sie darauf bes-
tens vorbereitet. Mit Herbst 
2025 startet das Studium Lehr-

amt Primarstufe (Volksschule) 
erstmals in der neuen Studien-
struktur. Nach drei Jahren er-
halten Studierende den Bache-
lorabschluss. Das Masterstudi-
um dauert zwei Jahre und kann 
in Vollzeit oder berufsbeglei-
tend absolviert werden. Infor-
mationen zum Studium Lehr-
amt Primarstufe (Volksschule) 
an der KPH Edith Stein erhal-
ten Sie am Tag der offenen Tür 
am Mittwoch, 4. Dezember 
2024 von 10-15 Uhr vor Ort in 
Stams und online von 19-20 
Uhr auf www.kph-es.at.  

Volksschullehrer:in werden  
mit der KPH Edith Stein
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Gr0ße Leidenschaft Fußball
Mit 35 Jahren ist der Pollinger Julius Perstaller ein Leithammel im Team des SV Haiming
Erlebt hat er in den mittlerweile 
mehr als 30 Jahren seines Fuß-
ballerlebens jede Menge, war ein 
gefeierter Held in den Reihen 
des damals noch höchstklassig 
agierenden FC Wacker Inns-
bruck und schnürte seine 
Schussstiefel später in Deutsch-
land. Vor fünf Jahren kehrte Ju-
lius Perstaller in die Tiroler Hei-
mat zurück, drückt seither dem 
Fußball-Unterhaus seinen Stem-
pel auf. 
 
Vier Jahre alt war Persti, wie er 
meist genannt wird, als er in Flaur-
ling mit dem Kicken anfing, die 
diversen Nachwuchsteams durch-
lief. Über das damalige BNZ Tirol 
ging’s zur WSG Wattens, nach 
Hall und schließlich zum FC Wa-
cker Innsbruck. Am 28. April 
2008 hatte er seinen ersten Bun-
desliga-Einsatz, wurde im Spiel ge-
gen Austria Wien für Florian Ma-
der eingewechselt. 
Am Ende der Saison stand für den 
Tiroler Traditionsverein leider der 
Abstieg aus der Bundesliga. In der 
zweithöchsten Spielklasse war 
Persti fortan Stammspieler, holte 
mit den Grün-Schwarzen in der 
Spielzeit 2009/10 mit zwei Punk-
ten Vorsprung auf den FC Admira 

Wacker Mödling den Meistertitel, 
womit die Rückkehr in die Bun-
desliga fixiert wurde. 
Insgesamt sechs Jahre lang schnür-
te er für Wacker Innsbruck die 
Schussstiefel. Und just als bekannt 
geworden war, dass er im Sommer 
2013 zum SV Ried wechseln wür-
de, kam’s zu jenem Spiel, das als 
„Wunder von Wolfsberg” in die 
Sport-Geschichtsbücher eingehen 
und untrennbar mit dem Namen 
von Julius Perstaller verbunden 
bleiben sollte! 

Wunder von Wolfsberg 
Nach 70 Minuten lagen die Tiro-
ler am 26. Mai 2013 in Kärnten 
mit 0:2 zurück, waren zu diesem 
Zeitpunkt abgestiegen. Um den 
Liga-Verbleib zu schaffen, musste 
ein Sieg her. Der damalige Trainer 
und heutige Altach-Sportdirektor 
Roland Kirchler wechselte Persti 
ein, dem so mancher Hardcore-
Fan seinen bevorstehenden Wech-
sel nach Ried krumm genommen 
hatte. Der ließ sich davon nicht 
beirren, steuerte zur irren Aufhol-
jagd zwei Treffer bei. 3:2 gewann 
Wacker Innsbruck – der Klassen-
erhalt war fix. „Natürlich waren 
die beiden Tore damals etwas Be-
sonderes. So war’s vom Wacker 

doch noch ein versöhnlicher Ab-
schied”, blickt Persti zurück. 
Bis Sommer 2015 blieb er danach 
in Ried – entschloss sich dann 
zum Wechsel zum damals in der 3. 
Liga engagierten FC Hansa Ros-
tock in Deutschland: „Ich war 
zwar nur ein Jahr dort – und sport-
lich ist’s mit dem Club damals 
nicht sonderlich gut gelaufen. 
Aber es war wirklich cool . In der 
dritten Spielklasse kamen 20.000 
Zuschauer zu den Heimspielen ins 
Stadion. Daran wurde für mich 
die Wertigkeit, die der Fußball in 
der Region hat, deutlich. Auch die 
Lebensqualität an der Ostsee ließ 
nichts zu wünschen übrig.” 

Rückkehr nach Tirol 
Von Rostock zog der Pollinger 
2016 weiter in die Regionalliga 
Südwest zum SV Elversberg, blieb 
dort für drei Spielzeiten – ehe es 
ihn zurück in die Tiroler Heimat 
zog. „Es war Zeit, mich mehr mei-
ner Familie mit meinen Zwillings-
söhnen zu widmen“, erzählt Persti, 
der mit dem Kicken aber nicht 
aufhören wollte: „Fußball war und 
ist meine Leidenschaft.” Er spielte 
zunächst für den FC Zirl, an-
schließend vier Jahre für den SV 
Telfs. 
Im Sommer diesen Jahres folgte 
schließlich der Transfer zu Landes-
ligist SV Haiming – wo sein 

Schwager Manuel Rott als Trainer 
das Sagen und auch Schwiegerva-
ter Werner Rott über Jahre erfolg-
reich als Coach gearbeitet hat. 
„Wie in Telfs hab’ ich auch in Hai-
ming schon viele Leute gekannt, 
bin früher oft als Zuschauer dort 
gewesen. Und es macht mit dieser 
Truppe grad richtig Spaß.” 
Wieviel Spaß zeigt die Tatsache, 
dass die Haiminger überlegen die 
Tabelle der Liga anführen, längst 
als Top-Favorit für den Aufstieg in 
die Tiroler Liga gelten. Persti gibt 
den Leithammel, zählt aber nicht 
zu jenen Ex-Profis, die zwar Kom-
mandos geben, selbst aber wenig 
Laufbereitschaft zeigen. Ganz im 
Gegenteil ist es beeindruckend, 
wie er im Alter von 35 Jahren 
ackert und auch nach hinten mit-
arbeitet. „Das ist mein Naturell. Es 
geht nicht um mich, sondern um 
die Mannschaft“, gibt er Einblick 
in sein Verständnis vom Fußball. 
Sein Engagement in Haiming gilt 
für vorerst eine Spielzeit. Danach? 
„Ich muss schauen, was mein Kör-
per hergibt. Die Entscheidung hat 
Zeit.” Und wenn er die Fußball-
schuhe an den Nagel hängt, kann 
sich Persti durchaus ein Trainer-
Engagement vorstellen. Er macht 
Trainerkurse, coacht auch die U8 
des SV Telfs – und dort auch seine 
Zwillingsbuben Nico und Noah. 

(pele)

Sein Freund der Ball! Julius Perstaller (r.) hat auch im Dress des SV Haiming 
nichts von seiner Torgefährlichkeit eingebüßt

Mit 35 Jahren ist Julius Perstaller Stürmer in Haiming und U8-Trainer in Telfs
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leute des monats

  große spende für die kleinen
Der große Kinderfasching der 
Gemeindekindergärten, an dem 
rund 500 Kinder teilnehmen, 
wird mit einer beeindruckenden 
Spende von 9.300,- Euro unter-
stützt. Diese großzügige Summe 
wurde von den Fasnachtlern ge-
sammelt, um sicherzustellen, 
dass das bunte Fest auch 2025 
stattfinden kann. 
 
Alle fünf Jahre feiert die Marktge-
meinde Telfs die Fasnacht, und im 
gleichen Rhythmus findet seit 
2010 auch der große Kinderfa-
sching der Telfer Gemeindekin-
dergärten statt. Der fröhliche Um-
zug und die zauberhaften Darbie-
tungen der Kinder sind ein echter 
Zuschauermagnet. Während der 

Josefisitzung wurde darüber disku-
tiert, dass der Kinderfasching 
2025 aus finanziellen Gründen 
nicht stattfinden kann. Ohne zu 
zögern, ergriffen die Fasnachtler 
sofort die Initiative. Sebastian 
Waldhart von den „Beasn Buam“ 
nahm seinen Hut ab, warf die erste 
Spende hinein und ließ ihn durch 
den Saal wandern. Nach der Sit-
zung wurde weiterhin fleißig ge-
sammelt – mit einem beeindru-
ckenden Ergebnis: Durch viele 
Klein- und einige Großspender 
kamen insgesamt 9.300,- Euro für 
den Kinderfasching zusammen. 
Die großzügige Spendensumme 
wurde nun von Fasnachtsobmann 
Bgm. Christian Härting (am 
Foto 2.v.r.), Initiator Sebastian 

Waldhart (3.v.r.), Kassier Ger-
hard Schartner (mit dem Scheck) 
und Organisationsleiter Arnold 
Wackerle (Mitte hinten) an die 
Bildungsabteilung bzw. die Kin-

dergarten- und Kinderkrippenlei-
terinnen übergeben. Das Spen-
dengeld wird verwendet, um Kos-
tüme und Requisiten für das Fest 
zu finanzieren.

Besonderer Balletabend 
Am Samstag, den 23. November 
2024 ab 18.00 Uhr, kann man im 
Rathaussaal Telfs »Der Wider-
spenstigen Zähmung« in einer In-
szenierung & Choreografie von 
Marie Stockhausen & SchülerIn-
nen der Ballettschule der Landes-
musikschule Telfs erleben.  
Wegen des Erfolgs und der großen 
Nachfrage wird der Ballettabend 
„Der Widerspenstigen Zähmung“ 
heuer wieder aufgenommen! Die 
Ballettschule der Landesmusikschu-
le Telfs präsentiert sich in einem wit-
zig-flotten und poetischen Ballett-
abend, die BallettschülerInnen er-
zählen tanzend das Drama nach der 
berühmten Komödie „Der Wider-
spenstigen Zähmung“ von Wilhelm 
Shakespeare - virtuos und komisch 
auf ihre ganz eigene Art und Weise. 
(Karten über Ö-Ticket) 

kurz notier t

  nachhaltige backstage-einblicke in die zukunft der entsorgung
Höpperger Umweltschutz, eines 
der führenden Entsorgungsun-
ternehmen Tirols, war Gastgeber 
des diesjährigen Firmenkunden-
betreuertags der Tiroler Raiffei-
senbanken in Pfaffenhofen. 
Jährlich treffen sich die Raiffei-
sen-FirmenkundenbetreuerIn-
nen bei einem ausgewählten Ti-
roler Unternehmen, um praxis-
nahe Einblicke zu erhalten. Die-
ses Jahr stand die Entsorgungs- 
und Recyclingbranche im Fokus. 
 
Harald Höpperger, Geschäftsfüh-
rer von Höpperger Umweltschutz 
und Branchenvertreter der Entsor-
ger in der Wirtschaftskammer 
Österreich, präsentierte den anwe-
senden Raiffeisen-Mitarbeiter:in-
nen die kommenden Herausforde-
rungen der Entsorgungswirtschaft. 
Ein zentrales Thema waren die 
neuen Regelungen zur Sammlung 
von Leichtverpackungen, die ab 
dem 1. Januar 2025 in Kraft tre-
ten. Ab dann werden Kunststoff- 
und Metallverpackungen gemein-
sam im gelben Sack oder in der 
gelben Tonne gesammelt. Zudem 
wird ein Pfand von 25 Cent auf 
Einweg-Kunststoffflaschen und 
Getränkedosen eingeführt. Um 
sich auf die neuen Anforderungen 
vorzubereiten, investiert Höpper-
ger Umweltschutz über vier Mil-
lionen Euro in die Modernisierung 

Thomas Wass (links), Vorstand der Raiffeisen-Landesbank Tirol, und Hubert 
Schenk (2.v.r.), Bereichsleiter Firmenkunden, zeigten sich begeistert Einbli-
cke von Harald (rechts) und Thomas Höpperger in Pfaffenhofen

der Sortieranlage in Pfaffenhofen. 
Diese Maßnahme soll bis Sommer 
2025 abgeschlossen sein und die 
Recyclingquote von Kunststoff-
verpackungen auf die von der EU 
geforderten 50 Prozent erhöhen. 
„Mit dieser Investition setzen wir 
wichtige Schritte, um die Kreis-
laufwirtschaft weiter auszubauen 
und den steigenden Anforderun-
gen gerecht zu werden“, so Harald 
Höpperger. Nach den Vorträgen 
führte Höpperger die Gäste durch 
die hochmoderne Sortieranlage 
für Kunststoff- und Metallverpa-
ckungen. Dabei konnten die Teil-
nehmerInnen sehen, wie innovati-
ve Technologien eingesetzt wer-

den, um wertvolle Rohstoffe zu re-
cyceln und den Umweltschutz zu 
fördern. Mag. Thomas Wass, Vor-
stand der Raiffeisen-Landesbank 
Tirol, und Hubert Schenk MSc, 
Bereichsleiter Firmenkunden, 
zeigten sich beeindruckt: „Das ist 
technologischer Fortschritt ge-
paart mit ökologischer Verantwor-
tung.“ Neben den Einblicken in 
die Recyclingbranche nutzten die 
Teilnehmer Innen den Firmenkun-
denbetreuertag, um sich über ak-
tuelle Themen der Tiroler Wirt-
schaft auszutauschen. Auf der 
Agenda standen unter anderem 
neue Förderprogramme, Nachhal-
tigkeit und einiges mehr.
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  freude über auszeichnung
Das Holzleiten Bio-Wellness 
Hotel in Obsteig ist unter den 
besten Hotels in Österreich – die 
Auszeichnung mit einem MI-
CHELIN Key unterstreicht seine 
besondere Qualität. 
Das Holzleiten Bio-Wellness Ho-
tel auf dem Mieminger Sonnen-
plateau bietet seinen Gästen nicht 
nur eine faszinierende Umgebung, 
sondern auch ein einzigartiges Ur-
laubs- und Erholungserlebnis. Im 

Oktober wurde das Hotel vom 
Guide MICHELIN mit einem 
MICHELIN Key ausgezeichnet – 
als eines von nur 62 Betrieben in 
Österreich. „Unser Herzstück im 
Hotel ist der großzügige SPA- und 
Wellnessbereich, der auf über 
2.000 m² viel Raum für Erholung 
und Regeneration in höchster 
Qualität bietet“, so Hotelchef und 
Eigentümer Simon Wilhelm (am 
Foto rechts). Neben dem unver-

gesslichen Gästeerlebnis spielt das 
Holzleiten Bio-Wellness Hotel 

eine zentrale Rolle als wichtiger 
Arbeitgeber in der Region. 

TrockenBau Föger GmbH in Silz und M2 
Form & Design Baustoffhandel punkten mit 
Kreativität und Qualitätsbewusstsein bei der 
Umsetzung von verschiedensten Bauvorhaben. 
 
Für Lärmschutz und optimales Raumklima 
„Durch die trockene Bauweise mit Gipskarton-
platten wird nahezu keine gefährliche Feuchtig-
keit ins Gebäude gebracht. Zudem wirkt Gips-
karton in hohem Maße feuchtigkeitsregulierend 
und trägt zu einem erstklassigen Raumklima 
bei“, erklärt Matthias Föger, der den Betrieb vor 
12 Jahren in Mötz gründete, auch sein Bruder 
Michael ist im Unternehmen dabei.   
 
Erfolgreiche Weiterentwicklung 
2018 übersiedelte er mit seinem Team nach Silz 
in eine neue Produktionshalle, die 2024 durch 
ein weiteres Gebäude für Lager und Produktion 
erweitert wurde. Außerdem kam ein Unterneh-
men dazu: »TrockenBau Föger GmbH« steht 
nach wie vor für individuellen Trockenausbau, 
Gipsformteile und Stuckarbeiten, die neue ge-

gründete »M2 Form & Design« steht für die 
Produktion von Formteilen und Baustoffhan-
del. „Vom Dachbodenausbau bis zur schallge-
dämmten Decke setzen wir mit unserer langjäh-
rigen Erfahrung und dem entsprechenden Wis-
sen alle erdenklichen Bauvorhaben für Sie um.“ 
 
Innovative und formschöne Leistungen: 
■ Trockenbau: Bei Neubau, Umbau oder Sa-
nierungen – auch gestalterische Besonderhei-
ten wie Biegungen, Kurven oder komplexe 
Strukturen sind möglich.  
■ Formteile: • für Deckensysteme: Gipsdecken 
lassen sich mit intelligenten Kühl- und Heizde-
ckensystemen kombinieren • für flächenbündi-
ge (unsichtbare) Vorhangsysteme • für Lichtsys-
teme: mittels LED-Technik können interessan-
te Lichteffekte mit Gipsformteilen umgesetzt 
werden, auch für indirekte Beleuchtung.   
■ Stuckarbeiten: „Profile und Skulpturen aus 
Stuck sind schon seit mehreren Jahrhunderten 
beliebte und eindrucksvolle Gestaltungsele-
mente an Wänden und Decken.“ 

Individuell & kreativ:  
Mit TrockenBau Föger GmbH und M2 Form & 
Design e.U. wird’s maßgerecht wohnlich!

unternehmen des monats

Bei der Arbeit (vorher) und mit Licht (u., nachher)

Franz-Xaver-Rennweg 7 · 6424 Silz · Tel. 0664 4224092



■ BAUEN & WOHNEN 

Energie ist wertvoll 
Wie kann ich meinen Energieverbrauch optimieren?
Österreich hat es sich zum Ziel gesetzt, bis 
zum Jahr 2040 klimaneutral zu sein. Tirol 
will darüber hinaus bis 2050 energieauto-
nom werden, also, übers Jahr betrachtet, den 
gesamten Energiebedarf aus heimischen er-
neuerbaren Ressourcen decken.  
 
So behalten wir die Wertschöpfung im Land 
und machen uns unabhängig vom Import fos-
siler Energieträger. Um diese Ziele zu erreichen, 
müssen wir Energie einsparen und erneuerbare 
ausbauen. Hinzu kommen steigende Energie-
preise, die für Kopfzerbrechen sorgen – wie 
kann ich mir das alles leisten, und was kann ich 
kurzfristig umsetzen, um Energie einzusparen? 
Energie einzusparen, hilft daher nicht nur lang-
fristig, auch kurzfristig können wir mit weni-
gen Handgriffen Geld sparen. „Vor allem bei 
unsanierten Gebäuden mit einem fossilen 
Heizsystem ist am meisten Einsparungspoten-
zial vorhanden“, ist Bruno Oberhuber, Ge-
schäftsführer der Energieagentur Tirol, über-
zeugt und ergänzt: „Nehmen wir als Grundlage 
eine vierköpfige Familie, die in einem noch 

nicht sanierten 150 Quadratmeter großen 
Haus mit einer Ölheizung wohnt, können in 
Abhängigkeit vom aktuellen Rohstoff- und 
Energiepreis durchaus 1.500 Euro und mehr 
im Jahr eingespart werden. Bei einer vergleich-
baren Familie, die in einem thermisch sanierten 
Gebäude mit einem neuen Heizsystem wohnt, 
fallen die Ersparnisse weit weniger aus.“ Die 
Energieagentur Tirol hat Tipps für die größten 
Einsparpotenziale: 

Was kann kurzfristig gemacht werden? 
Bring ein Innenthermometer an. Mit einem 
Innenthermometer bekommst du ein Gefühl 
für die Temperatur in deinem Zuhause und 
lernst dein Heizsystem kennen. Tirol hat be-
reits sehr viele Smart Meter, mit denen sich der 
Stromverbrauch pro Haushalt gut beobachten 
lässt. Führe darüber hinaus ein Energietage-
buch und mach deinen Energieverbrauch sicht-
bar (Strom, Heizen, Warmwasserverbrauch). 
Ein bewusster Umgang führt oft automatisch 
zu Energieeinsparungen von ca. zehn Prozent. 
Raumtemperatur absenken. Ein Grad Celsi-

us weniger Raumtemperatur reduziert den 
Energieverbrauch um bis zu sechs Prozent.  

Fortsetzung auf Seite 34 
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SchwörerHaus auch in Tirol erfolgreich! 
Höchste Qualität zum fairen Preis
Das süddeutsche Familienunter-
nehmen SchwörerHaus ist für 
private Baufamilien und Bauin-
vestoren durch sorgfältige Aus-
führung und Finanzierungssi-
cherheit ein zuverlässiger Bau-
partner. Jedes SchwörerHaus 
wird von Architekten vor Ort ge-
plant und individuell auf die 
Wünsche der Kunden und die 
Vorgaben der Bewilligungsbehör-
den abgestimmt. 
 
Der gesamte Produktionsprozess ist 
nach ökologischen Richtlinien aus-
gelegt. Der natürliche Rohstoff 
Holz stammt aus nachhaltiger 
Forstwirtschaft und wird im fir-
meneigenen Sägewerk am Firmen-
sitz zu hochwertigen Bau- und 
Werkstoffen ohne chemischen 
Holzschutz verarbeitet. Auch beim 
Innenausbau wird auf die Verwen-
dung wohngesunder Materialien 
Wert gelegt. Von der hohen Inno-
vationskraft des Unternehmens 
zeugen viele eigene Patente und 
ständige Weiterentwicklungen, 

vom Einfamilien- über das Mehrfa-
milienhaus bis hin zum mehrge-
schossigen City-Loft in Hybrid-
bauweise und den „FlyingSpaces“, 
als Raummodule konzipierte flexi-
ble Minihäuser.  
SchwörerHaus bietet jedes Haus 
zum Fixpreis und bezugsfertig an, 
selbstverständlich sind auch Eigen-
leistungen möglich. 90 % des 
Hauspreises müssen erst nach kom-
pletter Abnahme und Übergabe des 
Hauses bezahlt werden. In der Re-
gion, im Oberland, im Lechtal und 
im Außerfern sind viele Schwörer 
Häuser bereits gebaut und weitere 
in Planung.  
www.schwoererhaus.at  

Foto: SchwörerHaus

ANZEIGE



Erfahrung und Qualtität

Emanuel Schuster 
Head of Sales 

0660 2778464 
www.akusun.at

Sonnenschutzlösungen 
von

6416 Obsteig · Oberstrass 230 
Tel. 0664 230 67 06 oder 0676 31 899 49 

bosankic@naturstein-tirol.at · www.naturstein-tirol.at 

UNSERE LEISTUNGEN: 
• Terrassen | Gärten 
• Einfahrten 
• Mauern | Wandverblender 
• Stiegen 
• Blumentröge | Brunnen | Accessoires

Wir gestalten Ihr  
persönliches Paradies mit 
NATURSTEIN
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■ BAUEN & WOHNEN 

Fortsetzung von Seite 32 
Vorlauftemperatur des Heizsystems absen-
ken. Das macht zwar das Heizen träger, spart 
jedoch Kosten und schont die Heizung. Es 
lohnt sich, die Heizung alle 24 Monate warten 
zu lassen, um die Vorlauftemperatur und Heiz-
kurve anzupassen und die Heizung ggf. zu 
adaptieren.  
Thermostatventile verwenden. Diese schalten 
bei gewünschter Temperatur die Heizung auto-
matisch ab.  
Heizungs- und Warmwasserrohre sowie Ar-
maturen im Heizraum dämmen. Keine Maß-
nahme amortisiert sich schneller und kann da-
rüber hinaus selbst durchgeführt werden.  
Heizungspumpen pauschal um eine Stufe 
zurückdrehen oder auf eine Hocheffizienz-
pumpe umsteigen.  
Heizen mit der Sonne – vor allem im Winter. 
Fenster keinesfalls abschatten, sondern alle 
Energie, die die Sonne liefert, ins Gebäude las-
sen.  
Maximal fünf Minuten Stoß- oder Querlüf-
ten. Permanentes Kipplüften eines Raumes im 
Winter führt zu 20 Prozent Heizenergieverlus-
ten.  
Stelle deinen Warmwasserspeicher im Einfa-
milienhaus auf 55 °C. Da Rohrsysteme in 
Mehrfamilienhäusern anfälliger für Verkei-

mungen sind, sollte die Speichertemperatur 
hier nicht unter 60 °C liegen – aber auch nicht 
wesentlich darüber.  
Wasserspar-Duschkopf oder -Dichtung nut-
zen. Der ideale Wasserdurchfluss beträgt zwi-
schen sechs bis acht Liter pro Minute. Oft ha-
ben alte Duschköpfe noch einen Durchfluss 
von zehn Litern pro Minute. Verkürze deine 
Duschzeit. Täglich eine Minute kürzer du-
schen spart 30 Euro pro Person im Jahr.  
Warmwasserzirkulationssystem im Einfami-
lienhaus mit einer Zeitschaltuhr betreiben. 
Das spart Pumpstrom, aber auch Energie. Es 
muss aber aus Hygienegründen mindestens 
einmal pro Tag für 15 Minuten laufen.  
ECO nutzen. Mit Sparprogrammen bei Ge-
schirrspüler, Waschmaschinen und Trockner 
kann einiges an Energie und Wasser gespart 
werden.  
Auf LED umstellen. Dort, wo noch nicht ge-
schehen, besonders bei Lichtpunkten, die viele 
Stunden pro Tag in Betrieb sind. So können bis 
zu 17 Euro pro Lampe im Jahr gespart werden.  
Öffis nutzen und Fahrgemeinschaften bil-
den bzw. Tempo raus beim Autofahren.  
Regelmäßig speziell nach dem Reifenwech-
sel und vor langen Autofahrten den Reifen-
druck überprüfen und anpassen. Schon ein 
Fülldruck von etwa 0,4 bar unter dem Sollwert 

erhöht den Verschleiß und sorgt für einen 
Mehrverbrauch.  

Was kann darüber hinaus gemacht werden? 
Gerade im Gebäudebereich wird der größte 
Anteil unserer Energie verbraucht, daher sollen 
die Gebäude in Tirol um rund 20 Prozent effi-
zienter werden.  Ein thermisch saniertes Ge-
bäude verbraucht 50 bis 75 Prozent weniger 
Energie. So lässt sich bereits unabhängig vom 
Energieträger eine erhebliche Menge Energie 
und somit jährliche Heizkosten einsparen - 
und für den Heizungstausch kann wertvolle 
Zeit gewonnen werden. Gedämmte Gebäude 
benötigen wesentlich kleinere und somit güns-
tigere Heizungsanlagen  – im Idealfall gehören 
also thermische Sanierung und Heizungstausch 
zusammen. 
 
Infoabend Energieagentur Tirol: 
»Energieeffizientes Bauen und Sanieren« on-
line am Dienstag 26. November 2024 von 
18.00 bis 19.00 Uhr – Energieexperte Hannes 
Lichtmannegger informiert über energetische 
Maßnahmen am Gebäude wie hochwertige 
Dämmung, Heizungsarten, Sanierungskosten, 
mögliche Förderungen uvm.  
Anmeldung und weitere Infos: www.energie-
agentur.tirol 

Baumeister Ing. Josef Fritz GmbH & CoKG · Landesstraße 36 · 6406 Oberhofen 
Telefon 05262 62236 · info@baufirma-fritz.at · www.baufirma-fritz.at

HANDSCHLAGQUALITÄT

Foto: AdobeStock
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Projekte für die Gemeinde Wie alt ist   

Gut gelaunt bei der morgendlichen Besprechung: Bürgermeister Gerhard 
Krug und Daniela Mader-Seiwald (Verwaltung Gemeinde Rietz)

Rietz wird Schritt für Schritt mit 
dem Glasfasernetz erschlossen

Unter dem Titel »Rietz, wie alt 
bist du eigentlich? Und woher 
kommst du?« wird der neue 
Chronist Dietmar Heiß am 22. 
November 2024 ab 19 Uhr im 
Gemeindesaal einen Vortrag zu 
bemerkenswerten Aspekten der 
ersten urkundlichen Erwähnung 
von Rietz („Riets“) im Jahre 
1264 halten und sich damit auch 
selbst vorstellen.  
 
„Im Rahmen dieser Veranstaltung 
kann die Orginalurkunde, die 
sonst im Archiv im Stift Stams auf-
bewahrt wird, und deren Repro-
duktion samt Übersetzung besich-
tigt werden“, erklärt Dietmar 
Heiß, der beim Vortrag auch auf 
die Besiedelung des Tiroler Ober-
landes eingehen und deren Aus-
wirkungen – wie die Entstehung 
des Landes TIROL   – bis in die Ge-
genwart beleuchten will. 
Der 66-jährige Rietzer Dietmar 
Heiß war 43 Jahre lang aktiver Of-
fizier des Österreichischen Bun-
desheeres (zum Schluss als Abtei-
lungsleiter für Führung und Ein-
satz sowie beimKatastrophen-
schutz im Militärkommando Tirol 
im Einsatz), außerdem viele Jahre 
Mitglied der Tiroler Landesein-
satzleitung. „In der Pension habe 
ich dann 2020 das Studium der 
Geschichte  an der Universität 
Innsbruck begonnen und das Ba-
chelorstudium mit der Sponsion 
im Mai 2024 positiv abgeschlos-
sen“, erzählt der interessierte His-
toriker. Durch die Beschäftigung 
mit der Besiedelung des Tiroler 
Oberlandes und der Entstehung 
Tirols in der 2. Hälfte des 13. Jahr-
hunderts sei auch der Wunsch ent-
standen, das Wissen vom Ge-
schichtsstudium in der eigenen 
Heimatgemeinde einzusetzen und 
sich in der Zukunft in der Orts-

Der Rietzer Bürgermeister blickt 
auf einige große »Brocken« wie 
das Generationenhaus, das sa-
nierte Gemeindehaus oder die 
Friedhofserweiterung in den 
letzten Jahren zurück, in nächs-
ter Zeit werden die Projekte klei-
ner ausfallen. 
„Zur Zeit beschäftigen uns die 
LWL-Anschlüsse im Gemeindege-
biet, derzeit vor allem Richtung 
Unterdorf beim Bereich Kreuzung 

Hintere Gasse/Unterdorf Rich-
tung Mehrzweckgebäude und 
Feuerwehr sowie bei der Kluiben-
schädlstraße. Erfreulicherweise 
schon abgeschlossen wurde die 
Aufarbeitung des Schadholzes in 
den Rietzer Wäldern, was einen 
Kostenaufwand von ca. 200.000 
Euro für die Gemeindekasse be-
deutet“, erklärt Bürgermeister 
Gerhard Krug.  
Aber auch wenn sich Rietz, wie 

alle Gemeinde, derzeit nach der 
Decke strecken muss und etwa die 
Erweiterung bzw. der Neubau der 
Volksschule noch weiter evaluiert 
werden, sind die nächsten Projekte 
schon in Vorbereitung: „Die Ten-
nisplätze in Rietz sind dringend sa-
nierungsbedürftig. Hier gibt es 
derzeit erste Gespräche und Kos-
tenerhebungen, ob eine Übersie-
delung des Tennisvereins auf ge-
meindeeigenen Grund beim 
Sportplatz möglich wäre.“ Auch 
mit dem Österreichischen Alpen-
verein gibt es Verhandlungen bzw. 
Gespräche, da die Peter-Anich-
Hütte ebenfalls saniert werden 
muss. 
Vorerst darf man sich aber in Rietz 
auf den Weihnachtsmarkt freuen, 
der am 30. November 2024 von 
14.00 bis 20.00 Uhr wieder am 
Gemeindevorplatz stattfindet und 
für vorweihnachtliche Stimmung 
sorgen wird.  
Und im Jahr 2025 stehen zwei Ju-
biläen am Programm: Im Mai sind 
die Festlichkeiten für 150 Jahre 
Freiwillige Feuerwehr Rietz ge-
plant, wo auch ein neues Mehr-
zweckfahrzeug und zwei neue Jet-
skis für die Wasserrettung der FF 
gefeiert werden. „Für die Boots-
truppe soll außerdem eine neue 
Bootanlegestelle errichtet wer-
den.“ Weiters werden nächstes 
Jahr 75 Jahre SK Rietz gefeiert.

Mobil 0664/3084491 
info@landmaschinen-tirol.at

l § 57a Überprüfung von Traktoren aller Klassen sowie  
Tandem-PKW-Anhängern und leichten Anhängern 

l § 57a Überprüfung von ATV- und Quad-Fahrzeugen 
l Verkauf und Service von Husqvarna  Automower®–Mährobotern 
l Verkauf von Husqvarna, Stihl-Motorsägen und Rasenmähern 
l Reparaturen von sämtlichen Motorsägen und  

Rasenmäher-Service 
l Motorsägenkettenschärfdienst 
l Privat- und Gerichtsgutachten sowie Schätzungen  

für alle Landmaschinen und Geräte 
l Mobiler Service-Wagen für Reparaturen
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   Rietz? Neuer Chronist forschte nach…
chronik zu engagieren. „Da ich 
meine Aufgaben reduzieren will, 
kann ich so die Chronik in gute 
Hände übergeben“, ergänzt Karl 
Schnegg, der seit 1998, also seit 26 
Jahren, die Ereignisse in Rietz do-
kumentiert. „Zunächst war die 
Chronik noch in der Volksschule 
untergebracht, weil der Begründer 
der Chronik der damalige VS-Di-
rektor Karl Köpperger war. Es wa-
ren Aufbaujahre, es ist vieles in 
Rietz passiert seither, z.B. hat sich 
die Einwohnerzahl von 1.300 auf 
2.600 verdoppelt und das Ortsbild 
hat sich ebenfalls sehr verändert.“ 
Auch Karl Schnegg brachte den 
Rietzern die Geschichte des Dor-
fes in mehreren Vorträgen zum 
Thema »Quer durch das alte 
Rietz« näher.  
Noch heuer und im nächsten Jahr 
wird der erfahrene Chronist den 
neuen Chronisten Dietmar Heiß 
einweisen, den Status Quo der 

Dorfchronik erläutern und kon-
krete Aufgaben benennen. „So 
steht etwa 2025 das Jubiläum 150 
Jahre Freiwillige Feuerwehr in 
Rietz bevor.“ Dietmar Heiß will 
sich zudem um Digitalisierungs-
maßnahmen im Chronikbereich 
bemühen. „Bei weiterem Interesse 
sollen mehrere Vorträge (auch mit 
externem Fachpersonal) zu histo-
risch aktuellen Themen („Greif-
barmachen“ von „alter“ Geschich-
te zur Zeitgeschichte für alle) vor-
bereitet werden.  
Zunächst freut man sich aber auf 
den Vortrag am 22. November 
2024 ab 19 Uhr im Gemeinde-
saal:  
„Inhalt und »Geschichte« der Ur-
kunde CXVI_3 aus 1264 werden 
beleuchtet, außerdem soll eine Ko-
pie der ersten urkundlichen Er-
wähnung von Rietz im Gemeinde-
haus mit entsprechender Überset-
zung angebracht werden.“ 

»Hofübergabe« in der Rietzer Chronik – Der langjährige Chronist Karl 
Schnegg (l.) überlässt nun Dietmar Heiß die rund 250 mit Rietzer Ereignis-
sen gefüllten Ordner zur weiteren Verwendung. „Gerne können die Rietzer-
Innen weitere alte Schriftstücke und Fotos, z.B. aus Nachlässen, vorbeibrin-
gen – sie sollten nicht am Müll landen!“

BERATUNG, VERKAUF & VERLEGUNG 
■ TEPPICH-, VINYL-, PVC- UND LINOLEUMBÖDEN 
■ FERTIG- UND MASSIV-PARKETTBÖDEN 
■ STAUBARMES SCHLEIFEN, ÖLEN, LACKIEREN 

UND SANIEREN VON PARKETT 
■ EPOXY-BESCHICHTUNGEN  
■            BESCHATTUNGENNEU:

Bodenständig und mit Feinschliff!

Oliver Dallagiovanna 
Bundesstraße 10 · 6421 Rietz 
Tel. +43 (0) 664 350 80 21 

kontakt@oliversbodenexpress.com 
www.oliversbodenexpress.com 

Böden mit Epoxy-Beschichtung
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  telfer mundart im buch und auf dem balkon   70er in wildermieming gefeiert 

  vergoldete ehejahre in oberhofen

Auch heuer durfte in Oberhofen 
wieder einem Paar zu ihrem 50-
jährigen Hochzeitsjubiläum gra-
tuliert werden. 
Zu diesem besonderen Anlass lud 
Bürgermeister Jürgen Schreier im 
Beisein von Bezirkshauptfrau 
Dr.in Kathrin Eberle und Ge-
meindevorständin Karin Gasser zu 

einer kleinen Feier mit Kaffee und 
Kuchen ein. 
Die Jubilare Ingrid und Stefan 
Kirchmair freuten sich sehr über 
den netten Nachmittag. 
Am Foto unten v.l.: Bgm. Jürgen 
Schreier, Ingrid und Stefan Kirch-
mair, GV Karin Gasser und BH  
Kathrin Eberle. 
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Anlässlich seines 70. Geburts-
tags gratulierte Bürgermeister 
Matthias Fink dem Gemeinde-
bürger Günter Krug herzlich 
und überbrachte die besten 
Glückwünsche der Heimatge-
meinde. 
„Günter ist seit vielen Jahren Leut-
nant unserer Schützenkompanie 
und ein wahrer Bewahrer unserer 
Traditionen und Kultur. Sein un-
ermüdlicher Einsatz ist ein großes 

Vorbild für uns alle“, würdigte 
Bürgermeister Fink das ehrenamt-
liche Engagement anlässlich seines 
runden Geburtstages von Günter 
Krug. Bei einem gemütlichen  
Hoangert konnten in geselliger 
Runde Anekdoten und Geschich-
ten über Günters jahrzehntelanges 
Wirken noch ausgetauscht wer-
den.   
Am Foto oben Bgm. Fink (l.) mit 
dem Jubilar Günter Krug 

Anlässlich der Übergabe des 4. 
Bauabschnittes der Wohnanlage 
in der Telfer Südtiroler Siedlung  
wurde durch die NEUE HEI-
MAT TIROL das von Hansjörg 
Hofer und Hubert Agerer erstell-
te Buch »Telfer Mundart« nach-
gedruckt und an die Wohnungs-
bezieher übergeben.  
Der Bezug zu den Wohnungen be-
steht dabei insofern, als dass die 
Balkone mit Mundartausdrücken 
gestaltet wurden. Das über 2.000 
Ausdrücke umfassende Mundart-
Wörterbuch wird dabei durch Tex-
te (z.B. Kinderreime, Redewen-
dungen, Sprüche, Erzählungen, 
etc. ), den Telfer Haus- und Vulgo-

namen, eine Spielesammlung, 
„Insre Brunnen“, Telfer Brauch-
tum, den Beitrag "Warum Telfer 
und nicht Telfser?" sowie den Tel-
fer Flurnamen ergänzt. Als Beson-
derheit liegt dem Buch ein Flurna-
men-Plan bei. 
Mit dem Nachdruck steht das 
„Telfer Mundart“-Buch mit Flur-
namenplan nunmehr wieder zum 
Verkauf zur Verfügung (Fa. Tyrolia 
in Telfs oder beim Telfer Kultur- 
und Bildungsforum: E-Mail:  
info@telfer.at) und kann zum Preis 
von € 45,00 erworben werden. 
Am Foto: Die Autoren Hansjörg Ho-
fer (l.) und Hubert Agerer unter dem 
»Dialekt-Balkon« 

Bewerbungen an:  
Harald Dablander | Widumgasse 5 | 6424 Silz 
Tel. 0699 12857747 | harald@dablander.com

Deine Aufgabenbereiche: 
• Elektroinstallationstechnik       
• Beleuchtungstechnik                 
• Netzwerktechnik 
• BUS-Technik 
• Reparaturabeiten 

Wir bieten: 
• Jahresstelle                                 
• sicheren Arbeitsplatz                 
• angenehmes Betriebsklima 
• faire Bezahlung

Wir bieten: 
• Jahresstelle                                 
• sicheren Arbeitsplatz                 
• angenehmes Betriebsklima 
• faire Bezahlung

Ihre Aufgabenbereiche: 
• Allg. administrative Aufgaben 
• Verwaltung von Dokumenten 
• Bearbeitungen von E-Mails  
   und Telefonaten 
• Datenpflege und Ablage 
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kleinanzeigen
Sie suchen für allgemeine Reini-
gungsarbeiten in Ihrem Haushalt 
einmal wöchentlich für 2-3 Stun-
den eine verlässliche Unterstüt-
zung? (Telfs Umgebung)  
Dann melden Sie sich bitte unter: 
Tel. 0650/620 5275.  
 
Neue Adidas 
T E R R E X 
W a n d e r -
schuhe (was-
s e r d i c h t , 
beige) Größe 
38 2/3 günstig abzugeben. Preis: 
Euro 78,- Tel. 0676/84657319. 
 

N E U E R 
Or ig ina l 
verpackter 
A T O M I C 
B A C K -
LAND Tourenski in der 
Länge165 cm inkl. neuen, 
original verpackten Auf-
stiegsfellen günstig abzu-
geben Euro 439,- Tel. 
0676/84657319.  

 

Deckenleuchte in 
perfektem Zustand 
zu verkaufen, ø ge-
schlossen 50 cm, ø 
geöffnet 70 cm, 
Preis: € 46,-  
Tel. 0660/3969889 
 
Verkaufe neuwertige Dirndlbluse 
Größe 32, Euro 19,-,  
Tel. 0676-84657314. 

 
Was zu verkaufen, 
 zu vermieten oder  

Sie suchen Personal?  
 

Eine Kleinanzeige in Ihrer  
Region bringt Erfolg und kostet  

nur € 11,60 netto (5 Zeilen). 

Medieninhaber, Verleger: 
Oberländer Verlags-GmbH.; 
6410 Telfs, Bahnhofstraße 24,  
Telefon: 05262/67491, Fax: -13 
www.meinmonat.at  
Die Informationen zur Offenlegung 
gemäß § 25 MedienG können unter 
http://unternehmen.oberlandverlag.at/ov
g/unternehmen/impressum.html abgeru-
fen werden.    
Herausgeber: 
Günther Lech ner, Wolfgang Weninger   
Redaktion: 
Mag. Margit Offer, mo@meinmonat.at 
Mobil 0676/84657318   
Anzeigen: 
Günther Lechner 
Karin Neururer, kn@meinmonat.at 
Mobil 0676/84657315   
   
Erscheinungsweise:  
16 x/Jahr; im Wirtschaftsraum Telfs 
zwischen Inzing und Silz 

 
 

Die nächste  Ausgabe von  
 
 

 
 erscheint am 28. November, 

Redaktions- und    
Anzeigen             schluss ist  

am 18. November 2024!

impressum

  70er in pfaffenhofen
Wieder ein »Runder« in Pfaffen-
hofen: Bürgermeister Andreas 
Schmid konnte vor kurzem der 
Pfaffenhofer Gemeindebürgerin 
Monika Schick zu ihrem 70. Ge-
burtstag gratulieren. Er über-
brachte im Namen der Gemeinde 
seine herzlichen Glückwünsche 
und einen Blumengruß.
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  besuch aus der partnergemeinde
Wie schon im Vorjahr unternahmen kürzlich die Siebzig-
jährigen aus der Südtiroler Marktgemeinde  Lana ihren 
Ausflug in den Nordtiroler Partnerort. 
In Telfs erwartete die 37 BesucherInnen, die von den Lananer 
GemeinderätInnen Ulrike Laimer und Ernst Winkler begleitet 
wurden, ein schöner Herbsttag und die herzliche Begrüßung 
durch GV Silvia Schaller. Sie begleitete die Gäste auch während 
ihres gesamten Aufenthalts in Telfs.  Gleich nach der Ankunft 
gab’s im Noaflhaus eine Jause. Dabei waren die Gäste bereits so 
gut gelaunt, dass sie Lieder anstimmten und Gedichte vortru-
gen. Nach der Stärkung stand der Besuch des Fasnacht- und 
Heimatmuseums auf dem Programm, durch das AL Christine 
Gamper und Archivarin Lena Burgstaller führten. Weiter ging 
es zum Mittagessen nach Mösern und natürlich auch zur Frie-
densglocke, wo das Erinnerungsfoto (r.) entstand.
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Seit über 30 Jahren ein Fest der Geselligkeit: 
Gerstlsuppe, köstliche Kastanien, fröhliche 
Gespräche und ein Tänzchen zum Abschluss 
zogen hunderte TelferInnen zum alljährlichen 
herbstlichen Seniorentörggelen in den Rat-
hausSaal in Telfs.  
Der Ausschuss für Familien, SeniorInnen und So-
ziales der Marktgemeinde mit OrganisatorInnen 
und HelferInnen versorgten die Senioren bestens, 
und die Meister der gerösteten Edelkastanien 
Thomas Brenner, Christian Santer und Hubert 
Mussak (am Foto v.l.) hatten einiges zu tun… 

  beliebtes seniorentörggelen
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